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CSauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe - sür den Stadtbezirk und de» Nrels Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzheim . Nraichgau und Brüh ,
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- sür
die Kreise Slastatt—Baden -Baden und Bühl . . ,A»s der
Ortenau - für die Kreise Offenburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die isgespaltcne Millinieterzeile «Klei»,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt NarlS.
ruhe- : 11 Pfg . In den BrzirksauSgaben ..Kraichgau und
Bruhrain - , „Merkur- Rundschau- und „Aus derOrtenaN " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texttctl : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssemr die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stassel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : SamSIags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangeu sein. Tcittetl und Streifen »
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil«
limeler und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Plav ». Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripte), kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErsüllnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Einschließung von Leningrad wird unaufhaltsam fvrtgeseßt - Starke deutsche Kräfte in die Nesestlgungssrvnt elngebrochen
S& t? ÄHa
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jfi!* »W 5 eJ*? ‘gcn Tage britische Flakstel-
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^r^isr,̂ le« ber fiel in den Kämpfen an" »er Oberbefehlshaber einer Ar»
"" aloberst Ritter von Schobert .
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181 Gefangene
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3 ^ "sien ns Panzerwagen
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^etz? u»d

' - 0 Iugkraftwagen . 600 Last-
bespannte Iahrzeuae .^ brei Iluazeuge vernichtet.

eindeutig überlegen
Wu lim erfoiÜ^ rwaffe hat sich in den
^ Kämpfen im Osten

^ l e „
°wahrj und ihre einbeu -

^ ^ rwft?,^ b c i t über die bolsche-
""e bewiesen.

Für die gewaltigen Leistungen der deutschen
Panzerkampfwagen sprechen die Kampferfolge ,
die eine einzige deutsche Panzerdivision in den
Kämpfen seit dem 22 . Juni bis 31 . August er¬
zielt hat. In dieser Zeit vernichteten oder er¬
beuteten die Panzerschützen dieser Division
854 sowjetische Panzerkampf - und Panzerspäh¬
wagen , 404 sowjetische Geschütze aller Art , dar¬
unter zahlreiche Panzerabwehr , und Flugab¬
wehrkanonen . 190 Flugzeuge wurden teils ab-
geschoffen , teils am Boden zerstört bzw. er¬
beutet.

Im Verlauf dieser erfolgreichen Kämpfe
stießen die deutschen Panzerkampfwagen oft¬
mals tief in die sowjetischen Linien und b i s
auf Flugplätze vor , die noch in Betrieb
waren . Zahlreiche sowjetische Batteriestellun¬
gen wurden angegriffen und im Nahkampf ver¬
nichtet oder überfahren . Zahlreich waren die
Gefechte , in denen sich deutsche und sowjetische
Panzerkampfwagen auf kürzeste Entfernung
gegenüberstanden. Mit unvergleichlichem
Schneid haben die deutschen Panzersoldaten an¬
gegriffen und den Bolschewisten schwerste Ver¬
luste zugefügt.

Generaloberst Mer von Schobert gefallen
Wie der Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht meldet , ist tu den Kämpfen an
der Ostfront am 12. September General¬
oberst Ritter von Schobert , Ober¬
befehlshaber einer Armee , gefallen.

Generaloberst Ritter von Schobert wurde
am 13. März 1881 als Sohn eines Offiziers in
Würzburg geboren. Am 5. Juni 1902 trat er
in das 1. Bayrische Infanterie -Reaiment ein .

(Presse -Hoffmann )

in dem er 1904 Leutnant wurde. Bei Ausbruch
des Weltkrieges Avg er als Batarllonsadiuiant
dieses Regiments ins Feld und nahm in sei¬
nen Reihen an allen seinen Gefechten und
Kämpfen des großen Kricaes teil . Seine beson¬
dere Tapferkeit wurde neben der Verleihung
der beiden Eisernen Kreuze und des Preußi¬

schen Hausordens von Sohenzollern durch die
Auszeichnuna mit dem Ritterkreuz des Baye¬
rischen Miliiär -Max -Iosef -Ovdens mit Schwer¬
tern aewürdiat , mit dem er auch den persön¬
lichen Mel erwarb .

Nach dem Zusammenbruch wurde Hauvtmann
Ritter von Schobert in das Hunderttauien -d-
mannheer übernommen . Im Jahre 1924 znm
Major befördert , wurde er ein Jahr später in
den Stab der 7. Bayerischen Division versetzt .
Im Jahre 1929 kehrte er als Kommandeur des
II. Infanterie -Regiments Nr . 19 wieder in
die Front zurück. Nach verschiedenen anderen
Verwendungen und Beförderung zum Oberst
im Jahre 1982 wurde er 1983 Iuspekteur der
Infanterie , in welcher Stellung er sich um die
moderne Gliederung und Ausdilduna der deut¬

schen Infanterie besondere Bevdienste erwor¬
ben hat.

Nach der Machtübernahme übernahm er, 1984
zum Generalmajor befördert, im folgenden
Jahr die 17. Division in Nürnberg . Nach der
Rheinlandbesetzung stellte er die 3 3. Divi¬
sion in Heidelberg auf , in welcher Stel¬
lung er 1936 Generalleutnant wurde . 1938 er¬
folgte seine Ernennung zum Kommandieren¬
den General des 7. A.K. und Befehlshaber des
Wehrkreises VII unter gleichzeitiger Beförde¬
rung zum General der Infanterie .

Im Westfeldzug zeichnete sich General
der Infanterie Ritter von Schobert als Kom¬
mandierender General besonders aus . Im
ersten Abschnitt des Feldzuges griff sein Korps
am rechten Flügel der 16. Armee durch Luxem¬
burg hindurch auf Caringan an. Im zweiten
Abschnitt der Operationen durchbrach das
Korps am 12. 6. die Maginotlinie bei Mont -
medy. Ostwärts der Maas durchstieß bas Korps
bann die Nordfront von Verdun . Diese Kämpfe,
die im letzten Abschnitt beS Feldzuges mit der
Wegnahme von Nancy und Toni ihre Krö¬
nung fanden, werden immer mit der Erinne¬
rung an die überlegen « Führung und den bei¬
spielhaften persönlichen Einsatz General von
Schoberts verbunden bleiben . Mit der Aus¬
zeichnung des Ritterkreuzes und der Beförde¬
rung zum Generalobersten fanden seine Er¬
folge ihre verdiente Anerkennung . Im Sep¬
tember 1940 wurde Generaloberst von Schobert
an die Spitze einer Armee gestellt, die jetzt im
Feldzug gegen die Sowfetunton unter seiner
Führung bereits größte Erfolge errungen und
sich höchsten Waffenruhm erkämpft hat.

verlegene Schilderung der Geleilzug -Katastrophe
Churchill gesteht 8 Schiffsverluste ein — Ein furchtbarer Sturm fall geholfen haben

O Stockholm , 14. Sept . Die englische Ad¬
miralität hat sich nun nach 2 Tagen endlich
entschloffen , sich zu der deutschen Sondermel -
dnug über die Beruichtnng von 184 009 BRT .
zu äußern . In einem ersten vorsichtigen Ver¬
suchsbericht wird die übliche Methode auge-
waudt» einiges zuzugebeu . um Schlimmeres
vertuschen zu köuueu.

Der endlische amtliche Bericht schildert , wie
der erste U -Boot - Angriff „mitten auf dem
Atlantik " erfolgt sei. Zwei Schiffe sanken so-'
fort. 12 Stunden später erfolgte ein Flugzeug¬
angriff . Hierbei soll «in Schiff versenkt wor¬
den sein, 2 weitere wurden aber so schwer ge¬
troffen , daß sie kurz darnach ebenfalls unter¬
gingen . Ein viertes Schiff bekam ein Leck,
durch das Wasser in den Maschinenraum ein¬
drang . Auch es mußte aufgegeben werden . Ein
fünftes konnte trotz beobachteter Treffer einst¬
weilen weiterfahren . Einige Stunden später
sei wiederum ein deutsches U-Boot zum Schuß
gekommen. Es versenkte Opfer Nr . 7 aus dem
Geleitzug , den Britendampfer „Vraudeburg ."
Zwei Kanonenboote , die den Geleitzng sichern
sollten , hätten bas U -Boot gesucht , um es zu
vernichten, und behaupteten, es „möglichser -
weise" beschädigt zu haben. Am nächsten Tag
sei wiederum ein deutsches Kriegsfahrzeug an¬
gekündigt worden , das in der Nähe operieren

üiwrmd Cfaridtitut$v£äie/M. if

0

efiiiin w
KomSdie nnd Wirklichkeit

Zwei Anfnahmen aus amerikanischen Zeitschriften . „ Vorwärts , christliche Soldaten !" eo sanften
Churchill und Roosevelt mit ihrem Gefolge bei ihrem kürzlichen Atlantiktreffen (Bild linke ) . Ge¬

meint waren wohl die sowjetischen Waffenbrüder . Das rechte Bild aber zeigt die bolschewistische

.Wirklichkeit eine Kirchenplünderung durch die bolschewistische Soldateska ! (Presse -Hoffmann -M .)

sollte. Zur allgemeinen Erleichterung lei diese
neue Gefahr aber unsichtbar geblieben . Ein
schwerer Sturm habe den Geleitzng vor
weiteren Prüfungen bewahrt . Hierbei , ans
dem letzten kurzen Stück Weg nach England ,
soll nach dem britischen Bericht eines der vor¬
her beschädigten Schiffe als Letztes und angeb¬
lich achtes Opfer untergegangen sein.

Daß diese von den Briten Angegebenen
Verluste keineswegs den Tatsachen entsprechen ,
bürste auf der Hand liegen . Die Erfahrung hat
gelehrt , daß nach den amtlichen britischen Ver¬
lautbarungen fast regelmäßig die Admiralität
sich genötigt sieht , ihre erstmaligen Verlustein -
gestänbniffe auf dem Wege des Abstotterns zu
erhöhen.

Seiltanz des ersten Lords
H.W . Stockholm, 15. S »pt . Englands Sorgen

in bezug auf den Seekriea und die drohende
Niederlage Sowjetrußlands bildeten das
Hanptthema einer Rede , die der englische
Marineminister Alexander am Sonntag in
Nottingham hielt . Er versicherte , jedes Mit¬
glied des englischen Kabinetts sei für die Hilfe
an Sowjetrußland und stellte dann — sicher
nicht zum Ergötzen Moskaus — fest, für Eng¬
land sei im übrigen zunächst die Schlacht
umdenAtlantiklebenswichtig . Diese
Schlacht verlaufe .zuweilen gut . zuweilen we-
niaer gut" . In der letzten Zeit — so log
Alexander — habe sie sich aanz günstig ent
wickelt, wenn man auch von Zeit zu Zeit ans
weniger angenehme Ueberraschnngen gefaßt
sein müffe — womit er offensichtlich die neuesten
schweren Geleitzngverluste andeuten wollte
Der englische Marineminister betonte , unauf¬
hörliche Wachsamkeit nnd vor allem rasche Re¬
paratur der beschädigten Schiffe seien Doraus -
setzungen für erfolgreiche Wetterführung dieses
Kampfes .

Alexanders Rede , die als Gesamteindruck die
Vermutung binierlätzt , daß England trotz aller
schönen Reden , und einiger Demonstrations
gesten vor allem auf seinen eigenen Schutz be¬
dacht sein will , wurde sekundiert durch Wochen¬
endreden der Minister Attlee und Greenwood ,
von denen der erste die Wendung gebrauchte,
man müsi notfalls einen Pakt mit der
Hölle eingehen , um den Sowjets zu helfen ,
was für England nnumgänalich sei.

Stalin drangt
W.I,. Rom » 14. Sept . Der neueste Besuch des

sowjetrussischen Botschafters in Washington
bet Roosevelt , nm im Austrag Stalins be¬
schleunigte USA .-Kriegsmaterialhilfe sür
Sowjetrußland zu fordern , wird in Rom als
ein wichtiges Symptom der sich abzeichnenden
Krise der Moskauer Machthaber ge¬
wertet . Dieser bolschewistische Bittgang zu
Roosevelt bestätigt vollauf die an der Ostfront
einsetzende Kriegsgeräteknappheit der Bolsche¬
wisten, die nach römischen Feststellungen auch
Geschütze aus dem Weltkrieg und veraltete
Tanktypen einzusetzen beginnen.

..vemostraile"
«na Meerengen

Von Klans von Mühlen , Ankara

Nach der stillen Teilhaberschast an dem bri¬
tisch- sowjetischen Ueberfall auf Iran hat man "
es jenseits des Ozeans vor kurzem über¬
nommen , eine zweite Kostprobe des demokra¬
tischen Freiheitsprogramms im Geiste des
Ozeantrefsens dem Nahen Osten vorznlegen .
Man servierte sie dem Staat , dessen Selbstän -
digkeitspoliiik mit den demokratischen Frei¬
heiten Rooseveli - Churchillscher Prägung offen¬
bar nicht zu vereinen ist, und praseniierte
Ankara — vorerst einmal auf dem unver¬
bindlichen Wege über die USA .-Prcsie — die
Forderung , d i e Meerengen für die
englische Flotte zn öffnen , wobei
nicht versäumt wurde zu bemerken, daß es zn
prüfen wäre , eine solche Oeffnung unter Um¬
ständen auch durch Gewalt zu erzwingen .

Die Türken haben bekanntlich mit ihrer
Ansicht zu diesem Thema nicht hinter dem
Berg gehalten . Was die türkischen Kommen¬
tare vorbrachten und welche eigenen Gesichts¬
punkte sie zn der Frage einer „gewaltsamen "
Oeffnung der Meerengen denen vorhtelten ,
die mit solchen Gedanken spielen , war keines¬
wegs schmeichelhaft und wird von der eng¬
lischen „Siegespropaganda " kaum als Mate¬
rial verwandt werden können. Was die poli¬
tische Seite betrifft , so hat die Türkei in ihrer
Zurückweisung bewußt die inoffizielle Form
der amerikanischen Veröffentlichungen her¬
ausgestellt . AnkaRl ließ aber keinen Zweifel
daran , daß die Frage Dteerengen für die
Türkei die Zentralfrage ihrer Le¬
be n s i n t e r e s s e n ist, in der es keinen
Unterschied zwischen offizieller oder privater
Auffaffung gibt.

Es ist naheliegend , wenn in politischen Krei¬
sen der türkischen Hauptstadt der Meercngen -
Bersuchsballon nicht als eine isolierte
Angelegenheit , sondern aus der durch
das Treffen Roosevelts und Churchills, seiner
Erweiterung Richtung Moskau durch die Bot¬
schaft an Stalin und schließlich durch die viel¬
sagende Praxis des Ueberfalls auf den Iran
geschaffenen demokratisch - sowjetischen Kriegs¬
atmosphäre heraus beurteilt und gewertet wird.
Man sieht also diese Affäre im Gesamtbild der
britischen Kriegs - und Kriegserweiterungs¬
pläne und verkennt nicht , daß durch die ameri¬
kanischen Veröfsentlichungen jetzt , wenn auch
zunächst inoffiziell "

,
'

zum ersten Male die
Frage : Demokratisches Lager und die Meer¬
engen , öffentlich gestellt worden ist. Was die
grundsätzlich demokratische Seite betrifft , so be¬
kennt sich Ankara weiterhin stolz als „Demo¬
kratie" . Diese Demokratie hat aber mit dem
demokratisch - fristerten Weltbehcrrschungspro-
gramm angloamerikanischer Prägung nichts zu
tun. Im Fall Iran hat die türkische Presse
deutlich ausgesprochen, daß Ankara für eine
solche Handhabung angeblicher demokratischer
Ideale kein Verständnis hat. Mit dem Ver¬
suchsballon in der Frage der Meerengen hat
diese unterschiedliche Ausfassung für die Türket
in höchsteigener Sache einen sehr konkreten
Hintergrund erhalten .

Diesen wirb Ankara aerade in der Zukunft
im Auge behalten müssen . Es - besteht kein
Zweifel , daß die englische Diplomatie hinsicht¬
lich de^ Türkei ein neues Aktionspro¬
gramm ansgcarbeitet hat. In welcher Form
hierbei die Rollen mit dem neuen Sowjet -
bundesaenoffen und dem stillen Teilhaber in
den USA . verteilt wurden , läßt sich noch nicht
übersehen. Es hat allerdings den Anschein ,
baß London hierbei — aus naheliegenden
Gründen — weniger Wert darauf legt , den
Sowjetpartner als ersten Assistenten zu enga-
aieren . sondern die USA .-Diplomaiie einzu¬
spannen. Man hat in Ankara sedenfalls nicht
übersehen, daß sich die Londoner Presse be¬
mühte , eine dieser Tage erfolgte Aussprache des
USA .-Botschafters in Ankara mit dem türki¬
schen Außenminister groß aufzuziehen und als
besonders wichtiges Ereignis zu bezeichnen.
Es handelte sich bei dieser Unterredung um eine
der regelmäßigen Besuche der iu der Türkei
akkredierten Miffionschefs beim Außenminister
des Landes . Um so mehr fragte man sich in An¬
kara . was es M bedeuten habe, wenn es eng-
lischerserts für nötig empfunden wurde , dieses
Ereignis besonders auffallend herauszustrei¬
chen.' Auch die Slntwort auf diese. Frage wird
mit dem Problem „demokratisches Laaer nnd
die Meerengen " verbunden sein. Wenn Londo¬
ner Blätter heute schon schreiben , daß Iran
zwar eine gute militärische Position bedeute,
aber als Hilfsweq sür die Sowjets doch nur
beschränkten Wert habe , so wird das nicht
übersehen werden können. Zwischen diesen
Stimmen und den Vorschlägen der USA .-Presie
läßt sich immerhin ein sehr bemerkenswerter
Zitsammenhang erkennen.
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Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin » 14 . Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Generalfeldmarschall von Brauchitsch , dasRitterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Linöemann , Artillerie -Komman-

deur :
Oberstleutnant von P a n n w i tz , Komman¬deur einer Aufklärungsabteilung :Major Böttcher , Abteilungskommandeurin einem Artillerie -Regiment :
Major Weller , Bataillonskommandeur ineinem Infanterie -Regiment :
Hauvtmann U n g e r , Kompaniechef in

einem Schützen -Regiment :
Feldwebel Hans H o f f r i tz , Zugführer in

einem Infanterie -Regiment.

Der ungarische Zustizminister
bei Gauleiter Robert Wagner

* Straßburg , 14. Sept . Der zur Zeit in
Deutschland weilende königlich- ungarische Ju ?
stizminister Exzellenz von Radcosay statteteam Sonntag auch der wieder deutsch gewor¬denen Stadt Straßburg einen Besuch ab , wo
er im Laufe des Tages vom Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß. Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner , empfangenwurde. In der Begleitung des Ministers be¬
fanden sich neben hohen ungarischen Iustiz -
beamten führende Persönlichkeiten des Reichs¬
justizministeriums , u . a. die Staatssekretäre
Schlegelberger und Dr . Freisler . Nach einer
Führung durch die alte deutsche Stabt , deren
Sehenswürdigkeiten das größte Interesse des
hohen ungarischen Gastes erweckten, begaben
sich die Besucher am Nachmittag in die Vo¬
gesen. Am Abend verließ der ungarische Mi¬
nister mit seiner Begleitung wieder das Elsaß.

Bisher über eine Viertelmillion Besucher
der Straßburger Erohausstellung

* Straßburg , 14. Sept . Auch in der zweiten
Ausstellungswoche hielt der Besucherzustrom
zur Straßburger Großausstellung „Deutsche
Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhein " un¬
vermindert an. Einen weiteren Besucher¬
rekord hatte der vorletzte Ausstellungssonn¬
tag zu verzeichnen . Nachdem am Mittag dieses
Tages in einem gewissen Ludwig Huber aus
Lautenbach der 200 000. Besucher ermittelt wer¬
den konnte , dem seitens der Ausstellungslei¬
tung ein Geschenk überreicht wurde, war am
späten Nachmittag bei Schluß der Ausstellungdie Gesamtbesucherziffer von einer Viertel¬
million weit überschritten. Die letzte Ausstel¬
lungswoche — die Schau wirb bekanntlich am
kommenden Sonntag , dem 21 . September , ihre
Pforten schließen — wird sicherlich noch einmal
einen gewaltigen Besucherandrang aufweisen.AuS den bereits vorliegenden Massenanmel¬
dungen für die letzten Tage geht eindeutig her¬vor . daß die Straßburger Ausstellung nachwie vor im Mittelpunkt des Interesses am
Oberrhein steht.

Lothringische Feierstunde in Metz
Abschluß des Bertretertages des Bundes der

Elsäsier und Lothringer im Reich
* Metz, 14. Sept . Im festlich geschmückten

Rathaussaal in Metz fand am Sonntag die in
Straßburg begonnene Vertretertagung des
Bundes der Elsäsier und Lothringer im Reich
mit einer lothringischen Freistunde ihren Ab¬
schluß. An ihrer musikalischen Ausgestaltung
wirkten erstmalig Gäste des kürzlich neu ge¬
gründeten Metzer Sinfonie -Orchesters mit»ferner die lothringischen Sängerknaben aus
Saargemünb .

Stadtrechtsrat Dr . Hahn begrüßte die Ver¬
treter der Tagung . Bundesleiter Major Dr .
E r n st , der Oberstadtkommiffar von Straß¬
burg , betonte, was die Männer und Frauen
des Bundes in den letzten 20 Jahren gewollt
haben , das sei nun nach der Rückgliederung in
das nene Deutschland Wirklichkeit geworden.
Es gebe kein Elsaß-Lothringen mehr, es gebe
nur Elsäsier und Lothringer im Reich. In
längeren Ausführungen gab Dr . Ernst einen
Rückblick auf die Geschichte und das Schicksal
des Bundes , der nun , wenn der Zeitpunkt ge¬
kommen sei , aufgelöst werde. Auch heute woll¬
ten die Lothringer und Elsäsier nichts anderes
sein als eine Kompanie des Führers , die sich
besonders auszeichne durch Hingabe, Glauben
und Vertrauen .

Die Kundgebung schloß mit einem Gruß an
Gauleiter Bürckel , mit einem Gedenken der
tapferen Soldaten an der Front und dem
Sieg Heil auf den Führer .

Reichsanstalt für Bitaminprüfung
und Vitaminforschung

* Berlin , 13. Sept . Die mit der Volksernäh¬
rung in Zusammenhang stehenden Fragen sind
für die zuständigen Dienststellen des Staates
und der Partei wegen ihrer engen Verflech¬
tung mit der Volksgesundheit vor allem unter
den Kriegsverhältnissen von besonderem In¬
teresse und erfahren unausgesetzt eine sorgfäl¬
tige Prüfung . Zur Förderung der Volksernäh¬
rung ist daher der Reichsgesunöheitsführer Dr .
Conti im Zusammenwirken mit dem Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft
bestrebt gewesen , für die wissenschaftliche For¬
schung über Vitaminfragen und deren Um¬
setzung in die Ernährungspraxis eine bisher
noch fehlende zentrale Arbeitsstätte zu schaffen.

Durch den Erlaß des Führers vom 15. Au¬
gust 1041 über die Errichtung einer
Reichsanstalt für Vitaminprüfung
und Vitaminforschung mit dem Sitz in
Berlin hat dieses wichtige Aufgabengebiet
nunmehr die ihm zukommenöe ideelle und
materielle Anerkennung erfahren . Die neue
Reichsanstalt soll nach dem Wortlaut des Füh -
rererlasies zur Beratung der Reichsregierung
bei den auf dem Gebiete der Vitaminversor¬
gung des deutschen Volkes entstehenden Fra¬
gen tätig werden. Ihre Unterstellung unter die
gemeinsame Aussicht der Reichsminister des
Innern und für Ernährung und Landwirt¬
schaft bringt zum Ausdruck, daß sie sowohl für
die Erzeugung und Gewinnung der Lebens¬
mittel als auch für deren Verbrauch wichtige
wiffenschaftliche und praktische Grundlagen er¬
arbeiten soll. Der wirtschaftliche und der ge¬
sundheitliche Sektor der Volksernährung ha¬
ben von der Tätigkeit der Reichsanstalt wesent -
liche Anregungen zu erwarten . — Die Reichs¬
anstalt wird bis zur Fertigstellung des für sie
vorgesehenen Dienstgebäudes in Berlin ihre
Arbeit unter Leitung des bekannten deutschen
Vitaminforschers ProfesiorS Dr . Scheunert
im räumlichen Anschluß an die Leipziger Uni¬
versität ausnehme «.

neuen Sessel der Vernichtung entgegen
Verteidigungspläne der Sowjets kühn durchkreuzt — Nahaufklärer ebnen unserer Infanterie den Weg

Von Kriegsb er ich ter Harald Wachsmuth
^ ' ^ Eundê um Stunde hauten die^Kanonen, können , hätten die Infanteristen einen Tag

später hier eine bittere Ueberraschung erleben
müffen . . .

Mörser und Feldhaubitzen auf die Stellungender Sowjettruppen , die hier eingekesselt sindund nun ihrer Vernichtung entgegengehenschwarze Fontänen massierter Artillerieein¬
schläge spritzen auf und zerfetzen das Gelände.Dann schwiegen die Geschütze , und nun erfülltdie Luft das Hämmern der MGs ., in das sichdas Peitschen der Gewehrschüffe und die schrilleDetonation krepierender Handgranaten mischt
Im kühnen Ansturm überrennen die Regimenter der Infanterie die Stellungen des zahlen¬mäßig überlegenen Gegners , der sich unter dem
Druck seiner Kommissare zäh und verzweifelt
wehrt . Gefangene sagen aus , daß die hier lie
genden Sowjettruppen den Auftrag haben, hin
haltenden Widerstand zu üben, um der Haupt-
maffe der eingeschloffenen Truppen zu ermög¬
lichen , den deutschen Ring an der Ostseite des
Kessels zu durchbrechen . Die im Wcstteil des
Kessels stehenden Sowjettruppen sollen sich all¬
mählich auf eine bestimmte Widerstandslinie
zurückziehen , die so stark ausgebaut sei , daßder deutsche Gegendruck von Westen bestimmt
solange abgewehrt werben könne , bis die
Hauptmaffe aus dem Kesiel durchgebrochen seiund sich mit der Armee wieder vereint habe .
Es geht um das Blut deutscher Soldaten

In der Befehlsstelle einer Nahaufklärer -
Staffel . Der fahle Kerzenschimmer wirft sein
schwaches Licht auf die Generalstabskarte , über
die der Stasfelkapitän gebeugt ist, um mit
seiner Besatzung den Flugauftrag für die
nächste Frühaufklärung zu besprechen. Es ist
für das Heer von überragender Bedeutung , zu
wissen : wo sind diese Verteidigungslinien , in
die sich der Gegner zurückziehen will, um von
hier aus dem deutschen Angreifer schwerste
Verluste zuzufügen? Wie sind diese Anlagen
beschaffen und wo liegt ihr Schwerpunkt?

So lautet der Auftrag für die Frühaufklä -
rung : „Es ist festzustellen , wo sich ausisebaute
feindliche Widerstandslinien der im Kesiel bet
X. eingeschlosienen sowjetischen Divisionen be¬
finden." Von der erfolgreichen Durchführung
dieses Auftrages hängt viel ab , es geht um
Blut und Leben deutscher Soldaten .
Artilleriestellung neben Artilleriestellung

Frühmorgens , kaum sind die letzten Nebel¬
schleier verblaßt , startet die F .W . 180. Der Be¬
obachter , Leutnant K. und der Flugzeugfüh¬
rer . Stabsfeldwebel E. durchsuchen im Tief¬
flug knapp zwei bis drei Meter über die
Baumwipfel hinweg. Abschnitt um Abschnitt
des Geländes , unbekümmert um MG .- und
Jnfanteriefeuer , das sie auf dem ganzen Flug
begleitet. Doch nichts ist zu finden, das auf
tark ausgebaute Verteidigungsanlagen schlie¬
ren laffen könnte, fast wollen sie die Hoffnung
aufgeben, denn die Zeit mahnt zur Umkehr.

Durch die Wiesen . Kuffeln und Waldstücke
chlängelt sich der kleine Fluß D. Ostwärts des

Users steigt das Gelände an und erhebt sich
zum Höhenzug, der eine natürliche Abgren¬
zung nach Osten bildet. Jetzt erkennt die Ve -
ätzung, die im Tiefflugg zwischen Fluß und
Höhenzug entlang braust, deutlich , daß dieser
Höhenzug zu einer starken Verteidi¬
gungslinie ausgebaut ist.

Zwischen Fluß und Höhenzua ziehen sich un¬
zählige durchgehende Gräben und Tankfallen.
Schützenlöcher und Stacheldrahtsperren und
dann den Hang ansteigend Grabensysteme und
MG .-Nester, während hinter der Anhöhe Ar¬
tilleriestellung neben Artilleriestellung einge¬
baut ist . Etwa 12 Kilometer in die Breite und
3 bis 4 Kilometer in die Tiefe zieht sich dieser
Berteidigungsgürtel . der aut getarnt und dem
Gelände so geschickt angepaßt ist , daß er von
der Erde ans kaum zu erkennen wäre. Hätte
die Nahaufklärunasbesatzung diese starke Ver¬
teidigungslinie nicht rechtzeitig ausmachen

Vernichtendes Ungewitter
für die Bolschewisten

Stunden später startet die Besatzung wie¬
derum in den aleichen Raum und kehrt mit
einem genauen Bildplan zurück. Rasch ist der
Bildstreifen entwickelt und ausgewertet , dann
startet ein Kurierflugzeug zum Gefechtsstand
des Armeekorps, das an Sand der Bildunter¬
lagen sofort entsprechende Befehle erläßt , um
den Gegner — sobald er sich tatsächlich auf
seine Verteidigungsanlagen zurückzieht — dort
entscheidend zu schlagen und bann auch die
Hauptmasse der eingekesielten Truppen zu ver¬
nichten . Im Augenblick ist die entscheidende
Frage : zieht sich der Teil der Sowjettruppen .die hier den hinhaltenden Widerstand ausüben ,
tatsächlich nunmehr in den Verteidigunasgürtel
am Flusse B . zurück und gelingt somit der
deutsche Anariffsvlan ? »

Wieder senkt sich nach hartem Kampftag die
Nacht über das weite Gelände — und als der
Morgen graut , stellen Spähtrupps der Infan¬
terie fest , daß sich der Gegner tatsächlich von
der deutschen Linie gelöst und ostwärts zurück¬
gezogen hat, um in seinem Verteidigungsgürtel
den deutschen Vorstoß abzufanaen — doch auchdiesmal haben sich die Sowjets verrechnet .

denn für diesen Kampf liegt der Plan seit
dem Vortaa bereits fest . . .

Kilometer um Kilometer rücken die deutschen
Divisionen durch das Gelände vor . das die
Sowjettruppen während der Nacht geräumt
haben , um die deutsche Infanterie dann am
Fluß N. in die Falle zu locken . Doch nun be¬
ginnt der entscheidende Kampf. Infanterie . Ar¬
tillerie und Pioniere kennen an Hand der von
den Nahausklärcrn gelieferten Bildunterlagen
das gegnerische Verteidigungssystem genau
und können am schwächsten Punkt ansetzen.

Die Sowjets sind überrascht. Haargenau lie¬
gen die deutschen Artillerieeinschläge. In kur¬
zer Zeit sind die sowjetischen Batterien außer
Gefecht gesetzt . Der deutsche Angriff ist durch¬
schlagend, in wenigen Stunden ist der Kampf
entschieden und die Verteidigungslinie in deut¬
scher Hand. Tausende von Gefangenen werden
eingebracht . Tausende von Toten bedecken das
Gelände. Mit der Vernichtung dieser Wider
standstruppen ist auch das Schicksal der weite
ren eingekesselten Sowjetregimenter ent
schieden .

Für die Flugzeugbesatzunader Nahaufklärer¬
staffel , die durch ihren aewiffenhaften und
glanzvollen Einsatz dem Heer diesen hervor¬
ragenden Vorstoß ermöglichte , ist der schönste
Dank der Händedruck des Kommandierenden
Generals und seine Worte : „Durch Ihre Lei '
stung haben Sie Blut und Leben meiner Leute
und ihrer Kameraden gespart!"

Eine finnische Wirt sch " ft - »',

Riff auf einem Sowjefpauzer
Die zweite Handgranate schaffte es — Kühne Tat eines Unteroffiziers

Von Kriegsberichter W i 11 r e d v. Oven
* . . . 14. Sept . lPK . ) Die Kompanie hatte an

diesem Tage schon den dritten Gegenangriffder Bolschewisten abgewehrt. Es war ein
Brückenkopf von D ., wo die Sowjets seit Ta¬
gen schon alles aufbieten, um unsere anfäng¬
lich nur schwachen Kräfte über den Fluß zu¬
rückzuwerfen . Es gelingt ihnen nicht. Im Ge¬
genteil, sie müssen Meter um Meter des zäh
verteidigten Bodens aufgeben. Sie verfügen
zwar über ungezählte Batterien aller Kaliber,
sie haben Eisenbahngeschütze in Stellung ge¬
bracht . sie schaffen immer neue Truppenmasien
heran , ihr Munitionsnachschub scheint unbe¬
grenzt. sie haben Bomber auf nahe gelegenen
Flugplätzen und Panzer von 32 und 62 Ton¬
nen. Aber eines haben sie nicht : den unbändi¬
gen Siegeswillen , das unerschrockene
Draufgängertum des deutschen Solda¬
ten, den Geist , der sich auch dem erdrückendsten
Gegner gegenüber als überlegen erweist .
Zahllose kühne Einzeltaten deutscher Soldaten
aus diesen Kampftagen zeugen dafür . Eine
von ihnen, die des Unteroffiziers Werner
sei hier berichtet .

Ganz vorne steht die Pak . Sie ist kostbarer ,als wenn sie aus purem Golde wäre . Denn
der Gegner verfügt über schwere und schwerste
Panzer . Und wir haben hier nur wenige
panzerbrechende Waffen. Der Transport auf
Pontonfähren über den Strom im dichten
feindlichen Artilleriefeuer ist allzu schwierig.
Aber die wenigen Paks und Geschütze leisten
uns gute Dienste. Mancher Panzer hat in ih¬
rem Feuer schon sein Ende gefunden. Die Be¬
dienungsmannschaft ist ständig abwehrbereit.
Unablässig suchen die Augen des Geschützfüh¬
rers das Gelände ab . Ein feindlicher Panzer¬
spähwagen nähert sich. Der Geschützführer
läßt ihn herankommen. Dann feuert er. Voll¬
treffer . Es ist eine leichte Beute.

Aber hinter ihm kommt sein großer Bru¬
der. ein 32-Tonner . Da heißt es , genau zielen
aus seine verwundbarsten Stellen , um ihn
wirklich unschädlich zu machen . Der Geschütz¬
führer feuert und feuert, aber das scheint den

Sowjets keinen Eindruck zu machen. Wir¬
kungslos prallen die Geschosse ab . Die Pakfeuert ununterbrochen. Weiter rollt der Pan¬
zer, vorbei an den Gefechtsvorposten . Uffz.Werner gibt seiner „Feuer frei"

Roosevelk. der wahre Kriegsschuldige
Im italienischen Voll der bestgehabte Feind / „Immer wieder Sprengstoff geliefert"

W.L. Rom, 14. Sept . Nach unermüdlichen An¬
strengungen ist es Roosevelt gelungen, im
italienischen Volk der be st gehaßte
Feind zu werden. Für die italienische Nation
stellt Roosevelt den Feind Nr . 1 Europas bar
und zugleich einen Mann , der vorsätzlich eine
Blutschuld auf sich häuft. Eine in der italieni¬
schen Oeffentlichkeit ausgestellte Bilanz de.r
verbrecherischen Politik des USA .-Präsidenten
weist nach, daß ohne seine offene oder getarnte
Hetze Polen und England vorsichtiger gehan¬
delt hätten , Jugoslawien und Griechenland
nicht in den Krieg gezogen worden wären und

bene USA .-Admiral Stirlina das Wort gegen
Italien mit der Erklärung hat : „Wenn es uns
paßt, werden wir unser Verteidigungsrecht ( !)
auch im Mittelmeer ansüben .

"
Wenn Roosevelt zur Zeit geradezu über¬

hastet zur Krieasteilnaüme der USA . drängt ,
so sind dem römischen Urteil zufolge die
Gründe dafür klar erkenntlich : die immer
schwierigere Lage Englands , das die Probe sei¬
ner Unfähigkeit in dem von Moskau gefor¬
derten sogenannten Zweifrontenkrieg ablegt,
und die sich ankündigende Katastrophe der Bol¬
schewisten. Nach italienischer Ansicht versucht
Roosevelt mit allen Kräften , das
amerikanische Volk in den Krieg zu
hetzen , bevor Deutschland gegen Moskau und
London neue Schläge führt und die dem¬
entsprechende Reaktion in den USA . Roose -
velts Absichten erschwert oder unmöglich macht.

GruppeWas können Jnfanteriegeschosie schon dem
stählernen Mammut anhaben, wenn selbst die
Pak machtlos war ? Aber deutsche Soldaten
geben sich damit nicht geschlagen. Der Panzer
muß vernichtet werden, koste es, was es
wolle . Jetzt ist er an unsere Minensperre ge¬
langt . Eine ohrenbetäubende Detonation
zerreißt die Luft. Der Panzer hält . Fast
hätte Uffz. Werner laut aufgeschrien vor
Freude . Gewiß hat der Panzer Kettenschaden .
Jetzt ist seine letzte Stunde gekommen . Mit
einem Satz ist er bei dem Stahlungeheuer , ein
zweiter Satz , und er hockt schon oben
drauf , gleich hinter der Turm¬
luke . Jetzt wird der Panzer gleich die Luke
öffnen , um sich den Schaden zu besehen . Und
dann ist er fällig. Die Handgranate hält der
Unteroffizier abzugbereit in der Hand.

Aber nichts ereignet sich. Nach wenigen
Augenblicken beginnen zum Erstaunen des
Unteroffiziers die Ketten des Panzers wieder
zu raffeln. Der Panzer rollt weiter , und hin -
tenörauf hockt ein deutscher Unteroffizier.
Das kann verwünscht unangenehm werden.
Werner springt aber nicht ab . Er reitet auf
dem Stahlungeheuer weiter . Vielleicht bietet
sich doch noch die Gelegenheit, ihm den To¬
desstoß zu versetzen . Drinnen die Besatzung
ahnt nichts davon, daß ihr der Tod in Gestalt
eines deutschen Unteroffiziers buchstäblich im
Nacken sitzt.

Und nach etwa 100 Meter hält der Panzer
wieder. An der Minensperre selbst war er so
vorsichtig , die Luke dicht zu lassen . Doch jetzt
will er sich anseüen . was die Mine angerichtet
hat. Langsam öffnet sich die Turmluke . Es er¬
scheint unter der Lederkapve mit den Kopf¬
hörern das breite Gesicht eines ahnungslosen
Sowietarmisten . Jetzt ist der Augenblick für
Uffz. Werner gekommen . Handgranate
abgezogen , rein in den Turm . Bruch¬
teile von Sekunden höchster Spannung ver¬
gehen . Gleich muß es krachen. Aber der Pan¬
zerkommandant ist geistesgegenwärtig. In ho¬
hem Bogen fliegt die deutsche Handgranate ,
kurz ehe sie detoniert , aus dem Panzer wieder
heraus .

Nun geht alles Schlag auf Schlag. Wenn es
die erste nicht schaffte , bekommt der Feind eben
noch eine zweite Handgranate reingesetzt . Wer¬
ner hat schon abgezogen . Einen Augenblick
zögert er noch. Dem Gegner soll es nicht ein
zweites Mal gelingen, sich seinem Verderben
zu entziehen. Und eben , als er die Luke wieder
zuschlaaen will, fliegt die Handgranate durch
den kleinen Schlitz, der gerade noch offen ist.
Und diesmal gelingt es. Wumm . . . den
Unteroffizier wirft es fast vom Panzer . Dann
herrscht Totenstille. Von der Besatzung lebt
keiner mehr. Der Panzer ist erledigt.

Am Abend heftet der Regimentskommandeur
dem unerschrockenen Unteroffizier neben dem
Band des Eisernen Kreuzes das Eckk. I an die
Brust.

7 ; ‘ ‘
in Moskau

Die Frauen find Sklaven des Staates — Ungeheuerliches Wohnungselend

HftMS
Bum.

Der Alchimist
„Wird es dir gelingen , aus Blut Gold zu

machen , Franklin ?“
„Gewiß, ich brauche nur noch den Krieg !“

(Zeichnung : Buhr/InterpreB .)

endlich Churchill sich sein Bündnis mit dem
Bolschewismus sorgfältiger überlegt hätte.
.Lftele Schlachtfelder hätte es nicht gegeben ,und viele Taufende von Soldaten aller Länder
wären nicht gefallen, wenn nicht dieser Mann
immer wieder den Sprengstoff ge¬
liefert hätte."

In diesem Sinn ist Roosevelt für Italien
geradezu zu dem Prinzip der Zerstörung ge¬
worden, und alle seine weiteren politischen
Schritte können das italienische Volk in Kennt¬
nis der Natur dieses Mannes nicht mehr über¬
raschen. Das gleiche gilt für die Taten seiner
Iudengenoffen und Helfershelfer in Washing¬
ton . unter denen heute der durch seine abgrün¬
dige » strategische« Dmmnheitea hekanntaemor-

* Helsinki , 14. Sept . .Hllta Sanomat " bringt
eine Schilderung der jetzt aus der Sowjet¬
union zurückgekehrten Frauen der ftnnischen
Gesandtschaftsmitglieder in Moskau über
das Leben der üorttgen Bevölkerung.

Besonders die Frauen hatten es in der
Sowjetunion sehr schwer. Am Tage arbeiteten
sie, dann hollen sie ihre Kinder aus den Kin¬
derheimen zur Nacht und machten ihre Ein¬
käufe . Dabei wird dieFrau fürihre Ar¬
beit schlecht bezahlt , und auch von dem
kärglichen Lohn muß sie einen großen Teil an
Steuern und Anleihen abgeben . So mußte
eine von der Arbeitsvermittlung gestellte
Reinemachefrau für die finnische Gesandtschaft
von ihrem Stundenlohn von fünf Rubeln drei
Rubel an die Vermittlungsstelle abgeben. In
einer früheren Wohnung von zehn Räumen
hausten jetzt 12 bis 15 Familien . In den mei¬
sten Wohnhäusern Moskaus wurden seit der
Zarenzeit keinerlei Reparaturen vorgenom-
men . Selbst die Behausungen höherer Beamter
strotzten vor Schmutz und Ungeziefer.Das Theater - und Musikleben sei aller¬
dings sehr rege gewesen , doch diente es fast
ausschließlich der bolschewistische» Agttation.

Man führte zwar auch alte Werke auf, doch
waren sie meistens bis ins Groteske verzerrt .

Schon vor Ausbruch des Krieges seien die
Lebensmittel verschwunden . Mehl
und geräucherte Fleischwaren habe es schon
eine Woche vor Ausbruch des .Krieges nicht
gegeben . Zucker gab es pro Person ein viertel
Kilo für drei Monate und Butter 200 Gramm
pro Person und Monat . Die Frauen mußten
beim Einkauf alle Familienmitglieder mit¬
nehmen, falls sie für alle die Zuteilungen
erhalten wollten. Obgleich für das Ham¬
stern die Todesstrafe drohte, waren die Men¬
schen nur darauf bedacht, sich einen Mund¬
vorrat zu sichern.

Die finnischen Frauen schildern dann , daß
für sie die sechs Wochen Abtransport aus der
Sowjetunion eine wahre Sch r e ck e n s -
zeit gewesen sei . Eine Angehörige der fran¬
zösischen Botschaft , die ebenfalls abgeschoben
worden sei , erklärte , daß die Behandlung der
fremden Gesanbtschastsmitglieber geradezu
sadistische Formen angenommen habe. Wäh¬
rend sich die Bevölkerung verhältnismäßig
ruhig verhalten habe , sei von den bolschewi¬
stischen Funktionären nichts unversucht gelas -
sen, im Volke Haß zu säe ».

gation unter Führung bes ftn" '^ r
dels- und Jnbustrieministers Ta »
sich nach Berlin und Wien beg^ .A
nister Tanner wird auch mit dem •> „dl

“
schaftsminister Dr . Funk zusamm

Die Schweiz müffe mit . Julien
Handlungen über den Bau eines
Locarno nach Venedig eintreten.
einer Rede der Tessiner Staatsrar a jjju
mit könne sich die Schweiz dann o
feit einer Flubverbindung über oe»
Venedig-Kanal nach der Adria veri

^
Ein neuer . größerer ,I »Äi« *•

port verließ mit dem amerrkamnv .^
fer „Excalibur " in Lissabon enrop
den mit der üblichen Bestimmung , t
Trotz der in den letzten Wochen ^
Abtransporte ist die Zahl der I "o
in Liffabon auf ihre Uebersahrt
einigten Staaten warten , recht er» ^
stellt für Portugal eine starke Be

^
Die türkische Rat io naives

l u n g wird am Montag zu ecn »
sitzung zusammentreten. Am T>re»
eine Fraktionssitzung der Repu» . ^ f^
Bolkspartei statt, in der Außenm >»^ ^ i
coglu Erklärungen zur politische»
ben wirb.

Erneute schwere Zwi fAg,o»
ereigneten sich in Syrien und nn ~ W
die Bevölkerung Lebensmittelgesm "»
deren Waren der hungernden ® ^tfi
entzogen und für britische Truppe » £
stellt werden sollten . Die Hunger ^ ,£k »
rien zwingt die Bevölkerung zu
Verzweiflungsakten . '

Im Staate New - Ierfeo
haftete Polizei einen Juden , der die
aktion für England zu einem gr» » cwic
sür sich selbst ausgebaut hatte, Der
melte in Privathaushalten Klerdere
die nach England gesandt werden
fuhr damit nach seiner Wohnung .
dort alles Brauchbare aussortiert o „ z»k
er den kaum noch verwendbaren m
lieferungsstelle.

Die verstorbene Sara Np j£ ,
hinterließ dem USA .-Präsidenten,
gime Faszista" meldet , neben cim» vCt
Barvermögen Industriebesitzunge» jflf
Hektar Ausdehnung und mehr aw jj{ p
Farmen . In ihrem Testament
Sohn als Gegenleistung »ur [6r
Kampf für das Judentum weiter »

Unter den Komments
Roofeveltrede ist der des
Wise besonders interessant und ^ jjc
Wise erklärte nämlich , Roosevelt v* $ I
ÜSA .-Seele Ausdruck , und das
ihm unbesehene Unterstützung. jjt

Der britische Admiral
s e ist als vermißt gemeldet worden- .^, je» i
me des Schiffes, aus dem er geweie Jnicht bekanntgegeben. .

Bei einem Zusammenst "
Züge in Holme-Chapel zwischen >
Manchester wurden — wie Reuter^M
m (ßewfnMit ** Aeinia ) IfftO f**mehrere Personen getötet und
verwundet.

Die Engländer in
M u k d e n beabsichtigen, zum st' wDampser „Anbur" Mandschukuo ^ „ald.Äss
Dieser Dampfer ist auf dem Wege' $
hama, um die Engländer auS ->»»

,«
>

len. , SA
Der Judenführer Cb

mann hatte, wie die jüdische
stinas mitteilt , in der vergangene »
gere Besprechungen mit dem brstn» ftwj
minister Eden und dem britssw
minister Lord Moyne über öen ° ft»
politischen Status Palästinas . L
Kleeblatt ! ,„ $!(

Ur - Ur - Ur - Großmutt erAU
inwohnerin des Kreises

Witwe Lisette Meinunger in 2*“? j2 cljK
Jahren geworden. r
ben geschenkt und tragt

Mutterkreuz . Sie ist stolz auf ’u
cjite» "

ren >00
das Leben
82 Urenkel, il Ur -Ur - Enkel und
Ur -Enkel. _

Fortlaufende Luftangriffe fi?
* Rom, 14. Sept . Der

machtbericht vom Sonntag hat ^laut :
Sn N ° röafrika lebhaftt

^ ^ ^ ^Verbänderer Artillerie ,
bombardierten
wehr in der Nacht züm 13. in

trotz heftiger
weyr in oer ncacyi zum >» ' - „eIt *
griffen zahlreiche Abschnitte "

„rJfJ tMit Bomben großen Kaliber»
rien , Besestigungswerke.
Munitionsdepots getroffen .
Brände und Explosionen wure> ^ o j

InBardia wurde ein engl"
von deutschen Jägern abgeschoste

In Ostafrika wurde iw
Culquabert eine sichtbar mtt
gekennzeichnete italienischeL>o
lung mit Bomben u " »

j^ j^e * jr
gewehrfeuer beleg t- j
sind zu beklagen . Ein B- w»em^ osA^ L
von unserer Bodenabwehr aWg

'
„uf

Im Laufe eines Luftangirft-o r
serer Geleitzüge wurden vl£ re t
zeuge vom Abwehrfeuer «nie
nend abgeschoffen. verftw fe>̂

Im östlichen Mittelmeer Jt « ,
'

Luftwaffe bei Aktionen T'
Schiffahrt ein kleineres „

. .Freiwillige
Frau Roosevelt «ls Bize

zivilen Verteidig«
^ ^ tcr^ ^ .k

♦ Neuyork, 14. Sept .
gab der Leiter der zivilen
USA ., Neuyorks jüdischer
La Guardia , die Ernennung #sevelt zum „Vizeöirektor ^ /
Guardia bezeichnete sie „ &i 6
Nummer 1".

Die USA . haben ifÄ
feind Nummer 1", mit iern „ fl
berüchtigten Gangster zu *^ >5̂ JXV ;
Frau Roosevelt als „Fre iw^^ -^ o ,

Verlag : Führer »Verlag
Verlagsdirektor Emil Mnn*>v o*lageuu esi >ui uuiw utl *
MorsUer (bei der Wehrmacht »
leiter und Chef vom Oienet praf" jjt.
Rotationsdruck : SBdwestdentacn „ jjfl*
gMelUchaft atbA Z, ZU 1" *
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odell-Segelregatka auf dem Sladlgarlenfee
Erohmodell des Kreuzers „Karlsruhe " auf Fahrt

«J Stadtgartensee » nrde gestern nachmittag die erste badische Gamregatta
itj *»k abgehalte«, zn der der RS »Lehrerbnnb, der Reichsbund deutscher Seegel-

tff* "^'ne-Hitler-Jngenb eingelabe » hatten. Das Modellsegel « ist tu Baden ganz
, i "Ud wurde gestern in Karlsruhe zum erste« Male gezeigt . Unter lebhafter
« i aa^ lretrfi erschienene« Zuschauer ging der Wettbewerb vor sich, der durch
i# l

”9 Grohmodells des Kreuzers Karlsruhe noch eine interessante Steige-
a ! ^ a, A
^ »°r bie Karlsruher Bevölke-

die Jugend rings um den
^

v. bas Musikkorpsder Kriegs -
- jp ^ bas Wochenende in Karls -

^ er« k̂ ^ " ^altung mit einem flot-
» «uorH ete - Voller Spannung sah

5*'!?* en?afL9en Veranstaltung des Mo-1 s * ento»X„
1 ^ crannanung oes M0 -

X j * ez
“c^ en - und es dauerte auch nicht

_ „ w„ wvlDWl wiawu wi ^
i
'
t
*

!Qöen.
e Qu^ öem grünen Rasen auSge -

ü rz . " » >co rs ouucrie aury nccyi
»i v>Uirdp .7s "Nh auf dem See maucher -
^ ^ oden»

9".b- Äu allen Farben leuch-
j , ^ l »tz „

' .uni den weißen Segeln , die

>z
' " ist auch das Modell-

> die sich hinsichtlich
totir ?1* untoSi ' 1.*.6 bes Bootes und des

sich hinsichtlich
tM: B «juoteä und bet

V! ! & ' n Me 9fn mehreren Klas
> U

°^ -n an den Start gehen ,
hielte » ^bren Erbauern ins Wasser

^ kleinen Anstoß und
,Mrt , «n^ es Modell ging sofort auf

u ^ ernj j^ ere wieder hielten sich zu-
tjj. f »m 0u 2 der Nähe des Startplatzes ,

daß einmal eines der
^ war ein schönes Bild ,

W » über den See schweben
vrineÄem Umkreis umringt von

^ Nissx X'" erjungen besetzten Booten.
iS

nötigen Erläuterungen wurden den Besuchern
durch Lautsprecher bekanntgegeben .

Eine besondere Abwechslung brachte die Vor¬
führung eines zwölf Meter langen Modells
des Kreuzesr Karlsruhe , der von Berliner
Jungen der Schisssmodellbauschnle in Pots¬
dam erbaut und zu diesem Tage zusammen
mit dem Modell des Panzerschiffes Deutsch¬
land nach Karlsruhe gekommen war . Die Mo¬
delle . im Maßstab 1 :20 angefertigt , entsprechen
in allen Einzelheiten den Kriegsschiffen , deren
Namen sie tragen . Von einem Hitlerjungen
gesteuert , setzte sich der Kreuzer Karlsruhe mit
eigenem Motorcnantrteb in Bewegung und
fuhr mehrere Male rings um den See . Das
Modell des Panzerschiffes „Deutschland " war
festgelegt und stand zur Besichtigung frei . Das
sernlenkbare Schiff , das ebenfalls nach Karls¬
ruhe gekommen war . konnte aus besonderen
Gründen nicht vorgesührt werden.

Die Veranstaltung , die durch die Vorträge
des unermüdlich spielenden Mustkkorps fest -
lich umrahmt war . fand überall reges Inter¬
est« und war geeignet, den Gedanken von der
Notwendigkeit deutscher Seegeltung in weiteste
Volkskreise zu tragen und besonders die Ju¬
gend für die Marine zu begeistern .

M. L.

y k .
<6 **ii, 5 t

Aeue Aromlarife in Karlsruhe
0 * 'sS *

"überordentliche Vergünstigungen / Was hat der Stromabnehmer zu tun ?

^
*
-?/E °mmiffar ängeorönete Ver-

* üp liir elektrische Ener -
„ IN Ers°F ^ t Karlsruhe , ihre Ta -

Einfs/bernlssen der neuen Tarif -
hEIang zu bringen . Die Einfüh-

rsl^ uin ^ ksweise , beginnend mit dem
Tteit 2-» ,? ^?fvmber/Oktober. Neben

hw®1* iorili ber Haushaltstrombezieher
F ci ?nöcr«n«en hauptsächlich

*
rw

®tromBe *uö- Im Bereiche
4> fj» .°?Seu,ei «7"B Erbetariss und des bis-'"vn Licht - und Kraftstrom-
'J C.Vbl"9 '« außerordentlich günstige
A Md,. 9 der « Ganzen entsteht durch die

ft k Ö°n neuen Tarife eine Weniger-
-- .aov. - -

170 000 RM . im Jahr .
NT!e» der K? usfall ist ein Beweis für

wesen!?^1' mit der Umstellung der
d
^ n . Ai - Ellche Verbefferung derselben

der beim■,f " « *■ Grundpreise
^ J!’9en 17

* Be8 Arbeitspreises beim
dMhrun » l9 -°Tarif auf 15 Pfg . /kWh.,
Mchen ber 8-Pfg .-Preisstufe beim

IN °
l(%tftrr^. l0? Be *u <1 und zwar sowohlm als auch beim Kraftstrom

;X l
? m von

"
ön Möglichkeit , den gesam-
2° Uhr an zu einem Ar-

nUt ^ dla -° /kWH . beziehen zu

Nummer veröffentlich-
V.C " « oa

-Lfäussordnung für die Sie-
'S? v den, «Ausser und elektrischer Ar-
,VkaÄ *ruke«

"
n "? snetz der Städtischen

V " d̂ egel,,« ünd alle Einzelheiten der
^ zu ersehen . Der Lai« wird
> ^«i ^ ureae?üvu die praktische Auswir -

ni<Bt übersehen können ,
VMr ®on des Anschlußwertes
St zu beachten ist. die

LX ^ eseM bekannt sind. Es empfiehlt
V *» h? ' *»- Ti- uellungen den Städt .Werken
Vfür 4c 0en dafür , daß jeder Ab-
^ »dz

'rUnd günstigen Tarif einge -
blE °Üstro^ ^ " ' cht nur die Abnehmer

ändern auch die gewerb -
Zugrunde gelegt wirb

Lex fw Kalenderjahr 1940.
ne&*ner

*
r
ae” Tarifanwenbung ha-

der Und ! »>. zunächst nichts zu
?H °^ gep bnen ben Bescheid abzu-
< d°kU °n uwu? « den Stöbt . Werken zu-
^ ° N̂ N,ard ^ n all - Abnehmer, die KÜ-

»̂ üiger 2?l02me mit einem Jlächen-
2 0 0 Quadratmeter besitzen ,

den Städt . Werken entsprechende Mitteilung
machen. Diese Räume bleiben bei der Grund¬
preisberechnung beim Haushaltstrombezug
außer Ansatz. Der Flächeninhalt wird bei Räu¬
men mit schrägen Wänden in Höhe von 1,50
Meter vom Boden weg gewesten , von Putz
zu Putz .

Die Städt . Werke stehen jedem Abnehmer
mit Rat und Auskunft zur Verfügung , nur
wird gebeten, - den Ablauf der außerordentlich
umfangreichen Ueberführungsarbeiten in ben
nächsten Wochen nicht durch unnötige Rück¬
fragen zu stören .

Besonderes Glück hatte ge¬
stern nachmittag ein älteres
Mütterchen, das mit einem
Kind im Wartesaal des Haupt¬
bahnhofes saß. Als die braune
Glücksfrau zu der Frau kam.

nahm auch sie ein Los für 50 Pfg . und konnte
freudestrahlend einen Gewinn von 500 Mark
vorlegen. Die Frau , die auf der Durchreise
war , lieb an ihrem Gewinn auch die Glücks¬
frau und das WHW . teilnehmen.

kurze Stofrtnqdiriditen
Ihren 90. Geburtstag feiert morgen Frau

Softe Pfeiffer , Jngenieurswitwe . Sie be -
sindet sich zur Zeit nicht in ihrer Wohnung in
der Süül . Hildapromenabe 4, sondern bei
ihren Kindern in Konstanz, Rhetngast« 28 .
Frau Pfeiffer erfreut sich der besten Gesund¬
heit, ist geistig sehr rege und verfolgt mit
größtem Jntereffe , was Zeitung und Kinv
über die Geschehniste unserer Zeit bringen.
Sie hängt sehr an Karlsruhe , ihrer alten Hei¬
mat , in der sie den größten Teil ihres Lebens
verbrachte , wie auch an ihren vielen Freun¬
den und Bekannten, die gewiß gerne von dem
seltenen Fest vernehmen, das nur wenigen
unter uns beschieden ist.

Ihr 50jähriges Dieustjubilänm feiert am
15. September , als treue Stütze und Pflegerin
Fräulein Emma Deimling bei Frau Julie
Welcher , Händelstraße 22.

Eine weibliche Leiche wurde gestern nach¬
mittag etwa 400 Meter oberhalb von Rappen-
wört aus dem Altrhein geborgen. Die Frau ,
deren Personalien noch nicht feststehen, ist
etwa SO Jahre alt.
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Die neue deutsche Normalschritt
Durch den BunderlaB des ReichsmlnlBterg fttr
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung wird
an den Schulen in Zukunft als alleinige Schreib¬
schrift nur noch die Normalschrift gelehrt . Da¬
mit tritt JTür den Unterricht eine tiefgreifende
Veränderung , aber auch eine starke Vereinfachung
ein .

'
( Scherl -Bilderdien &t - M .)

1 Jahr erweiterte Kinderlandverschickung
Beginn der neue« Verschickungsaktion

Das erste Jahr der erweiterten Kinderland -
verschickuna ist beendet , dieses arößten Juaend -
erbolunaswerkes im Freiheitskamvf des deut¬
schen Volkes. Keineswegs hat lediglich die
Luftbedrohuna den Anlaß zum aroß-
zügigen KLB.-Werk gegeben , vielmehr ent¬
sprach es von vornherein dem Wunsch des
Führers , die erweiterte Kinderlandverschickung
in erster Linie der Gesunderhaltuna
jener Jugendlichen dienstbar zu machen, de¬
ren Eltern in angespannter Krieasarbeit im
Einsatz stehen. Diese Eltern sollen ihre Kinder
in dieser schweren Zeit in guter Obhut und
Betreuuna wissen.

Gestützt auf die im ersten Jabr gesammelten
Erfahrungen beträgt die Verschickunasbauer
der über 10jährigen Kinder in Zukunft minde¬
stens sechs Monate.

Die Eltern , die ihre Über 10jährigen Kinder
in KLV .-Laaer verschicken wollen, erhalten
durch die Schulen ein Merkblatt mit ge¬
nauen Einzelheiten. Nachdem die entsprechen¬
den Meldungen vorlieaen . werden in enger
Zusammenarbeit zwischen Schule und HI . die
einzelnen Lager zusammcnaestellt . wobei dar¬
auf gesehen wird , daß die einzelnen Klasten
oder Schulen jeweils zu einer Laaeraemein-
schaft zusammenaeschlossen werben. Im An¬
schluß daran erfolgt die Benennung der Lehr¬
kräfte. HJ .-Führer und BDM .-Führerinnen .
und schließlich entscheidet die Dienststelle Kin-
derlanbverschickung . wann und mit welchem
Zuge die zusammenaestelltenLaaer in die Anf-
nahmeaaue Weraeführt werden.

Ser Anslakt in der ersten _ 1
Staffel 5 :

KFB . — Grötzinge« 1 :1
Neureut — Knielingeu 3 :4
Germania Durlach — Berghause» 3 :0

Staffel 0:
Frankonia/Reichsb . — Beiertheim 4 :3
Sübster» — Bulach 3 :0.

Mit dem gestrigen Sonntag haben die
Pflichtspiele in der ersten Fußballklaste in den
Staffeln 5 und 6, Mittelbaden , ihren Anfang
genommen. Bet der Staffel 5, tn der diesesmal
der KfB. zu sehen ist, gab es zwischen diesem
Verein und seinem Gegner aus Grötzlngen
schon eine kleine Ueberraschung, da sich der
KfV . nicht voll durchsetzen konnte und auS
diesem Spiel auf eigenem Platze nur einen
Punkt gewann. Für die N e u r e u t er brachte
die erste Begegnung schon eine Niederlage, sie
hatten aber auch die spielstarken K n i e l i n -
g e r gegen sich stehen. Ein schönes Resultat er¬
zielten die D u r l a ch e r G e r m a n e n , die
Berghausen mit 8 :0 abfertigen konnten.

In der Staffel 6 hat sich F r a nk v n i a /
Reichsbahn und Beiertheim ein ab¬
wechslungsreiches Treffen geliefert, aus dem
die Frankonen knapp als Sieger hervorgegan¬
gen sind. Auch S ü d st e r n hat sich gegen den
Neuling Bulach die ersten Punkte mit Si¬
cherheit erspielt.

KFB . — Grotzingen 1 : 1
DaS Spiel brachte in der ersten Halbzeit,

in der die junge KFV .- Mannschaft gegen den
starken Wind zu kämpfen hatte , in der 13. Mi¬
nute für Grötzingen das Führungstor . Ein
Mißverständnis in der Hintermannschaft des
KFV . wurde vom Grötzinger Mittelstürmer
ausgenützt und der Ball unhaltbar einge -
schosten . Schon 8 Minuten später brachte ein
schneller Angriff des gesamten KFD .-Sturmes
durch den Mittelstürmer den Ausgleich . Die
zweit« Spielhälfte stand in dauernder Ueber-
legenheit des KFV . Angriff auf Angriff
wurde vor daS Gästetor getragen, doch mit
Glück und durch das Unvermögen des KFV .-
Sturmes konnte Grötzingen sein Tor rein hal¬
ten. Gegen Schluß des Spieles konnte Gröt¬
zingen wieder einige Angriffe vortragen und
fast wäre ihnen kurz vor dem Schlußpfiff so¬
gar noch der Siegestreffer geglückt.

Neureut — Knielingeu 3 :4
Bei dieser Begegnung stießen zwei gleich¬

starke Gegner aufeinander . Der Sieg von
Knielingen resultiert aus deren besserem
Stehvermögen . Das Spiel trug von Anfang
bis zum Schluß interessante Momente in sich.
Die technisch bessere Elf war Neureut, . wäh¬
rend Knielingen mit starkem körperlichem
Einsatz kämpfte . Schon nach 4 Minuten ging
Neureut in Führung , Knielingen holte bis
zur Pause aber dieses Tor auf. Dann stellte
Neureut wieder auf 2 : 1, verschuldete aber ein
Eigentor . Beim Stande von 2 : 2 griff dann
Knielingen sehr energisch an und erzielte

MttextiNen durch die Schulaltstoff .
sammlung abliefern !

Wie aus zahlreichen Anfragen beim Reichs -
boauftragten der NSDAP , für Altmaterial -
erfastun« hervorgeht, sind viele Volksgenossen
durch ihren Urlaub oder aus sonstigen Grün¬
den verhindert gewesen , ihren Beitrag zur
Reichsspinnstoffsammlungzu leisten. Es wird
deshalb mitgeteilt , daß diese Alttertilien wie
auch alle anderen Altt'toffe selWverständlich
durch die Schulaltstoffsammlung abgeliefert
werden können .

Jeder Schüler nnd jede Schülerin ist nicht
nur verpflichtet, sondern auch gerne berett , Alt¬
stoffe in die Schule mitzunehmen. Bei größeren
Mengen Alttertilien ist auch eine Abgabe an
den gewerblichen Sammler möglich , wobei für
Lumpen aus Wolle , Halbwolle oder Baumwolle
Ein Kilopreis von 0.05 RM . bezahlt wird.

Anregungen für einen Wochenküchenzettel
tn der Zeit vom 15.—22. September

Montag : morgens : Malztassee — Vollkornbrot —
Marmelade . Mittags : Nudelfnvpe — Gemttseschicht -
auflauf mit Httetunke . Abends : Halunderbeergrüve
mit Vanilletunke — Wurstdrot .

Dienstag : morgens : Hafermeblbret mit M>Kch nnd
Zucker — Knäckebrot. Mittags : ZwiebcMwbe —
Bratäpfel — Rotkraut — Kartoffelfchnee. AbendS:
Vegetarisch belegte Brote — Tee.

Mittwoch : morgens : Hagebuttentee — Brötchen —
Kunsthonig. Mittags : Graupeneintopf mit Hackfleisch
und Tomaten — Holunderbeersupp« nrtt Aetzsel .
und Tomaten — Holunderbeesupp« mit Aepsel .
AbeitdS: Klimmclkartoffeln — Gurken- und Endivien¬
salat .

Donnerstag : morgen« : ObstmtiSl« — Vollkorn¬
brot . Mittags : Brotsuppe — Geb. Dellettescheibcn
mit Tomatenbeigutz — Kartoffeln . AvendS : Reste -
suppe — HeseklStze mit Apfelmus .

Frei tag : morgenS : Malzkaffe« — Vollkornbrot —
Marmelade . Mittags : Gemüsesuppe — Pfannkuchen
mit Spinat gefüllt. AvenvS : Ger . Fisch — Gemisch¬
ter Salat .

SamStag : morgens : Apfekschakentee — Vollkorn¬
brot — Marmelade . Mittag »: Ochsensletsch — L» r-
slnggemüs« — BrüHkartofseln — Rot « Rüben — Kom¬
pott . AbendS: Tomatensuppe — Etngewlckekte Aepsel
mit Banillctunke .

Sonntag : morgenS : Erwachsene: Malzkoffee —
Quarkkuchen- Kinder : Milch. Mittags : Fleischbrübe
mit HSrnle — Broten — gedünstete Tomaten und
Gurkcnschctben in der Form — Peterstlienkartoffcln .
AbendS : Grießfsammeri « mit Holunderbeersast —
Käse- und Retttchbroi .

Rezepte
Holunderbeergrütsc : 260 g abgestierte Holunderbeeren .

100 g Dago . 250 a Apselstückchcn . .gucker nach Ge¬
schmack . — Di« Beeren werden mit knapp 1 Liter Was¬
ser aufgesetzt, nach dem Kochen durch ein Sieb gegeben
und tn den gewonnenen wieder kochenden Säst der
Sag » etngerührt . Die geschnittenen Aepsel werden daiu -
gegeben und aller 20 Mimiken durchgekocht . Man gibt
die Grütze tn eine «all auSgesPülte Form und stürzt
ste erkaltet.

Grcwbenetntops mit Hackfleisch und Tomaten : 250 g
Gianpen , Zwiebel oder Lauch, 30 a Fett , 1 Kg. To¬
maten . 250 g Hackfleisch. Salz . Petersilie . — Die Wer
Nacht eingewetchten Graupen , setzt man mit dem Ein -
weichivaffer an und läßt sie gar werden . Dar Hack¬
fleisch zervMckt man . brät er in Fett und Zwiebeln
an und gibt die in Scheiben geschnittenen Tomaten
dazu , dünstet aller gut durch und gibt er dann unter
die Graupen . Beim Anrichten streut man Peterstli «
darüber .

Eingrwickckter Apfel : 4 mittesgroße . nicht zu mürbe
Aepsel. Hefeteia von 250 g Mebs. 30 a Fett . 40 S
Zucker , 15 a Hefe und Gefchmacistoff . evtl . 1 Ti .
Aus den Zutaten wird wie üblich ein Hefeteig her-
gestellt . der g«hen mutz . Der Teig wird auSgewellt. w
vier gleiche Quadrate geteilt und jeder über Eck um
einen Apsel geschlagen . Der Avteil wird ungefähr 20
Minuten gebacken , dann nrtt Zuckergust destrichen.

Deutscher Franenwerk
Slbklg . VokkSwtrtfchafl — HauSwtrkschcq

Gau Baden .

zwei weitere Treffer , denen Neureut n«r noch
einen entgegensetzen konnte .

Germania Dnrlach — Berghansen 3 :0
Beide Vereine hatten für diesen Kampf gute

Mannschaften zur Stelle , die sich einen fairen
Kampf lieferten . Bei ben Durlacher Germanen
war es vor allem der Sturm , der sich besser
durchsetzen konnte . In der 20. Minute gingen
die Germanen im Anschluß an einen Strafstoß
tn Führung . Berghausen hätte der Ausgleich
noch vor der Pause glücken müssen. Dann hiel¬
ten sich die Gäste längere Zeit , bis dann der
Rechtsaußen von Durlach auf 2 :0 erhöhte.
Schon drei Minuten nach diesem Erfolg fiel
bann der 3 . Durlacher Treffer .
Staffel 3
Frankonia/Reichsbahn — Beiertheim 4 :3

Es war ein wechsclreiches Treffen , das auf
dem Platze beim Schlachthof um die ersten
Punkte in diesem Spieljahr ausgetragen
wurde. Zwei ebenbürtige Gegner waren auf¬
einander gestoben . Nach 10 Minuten Spielzeit
gingen die Frankonen in Führung , doch schon
fünf Minuten später holten stch die Äeiert »
hetmer den Ausgleich . Bis zur Pause blieb eS
bei dem 1 :1 . Wieder waren 10 Minuten dahin,
da hatte Frankonia auf 2 :1 gestellt , doch die
Beiertheimer waren nicht müßig und glichen
bald darauf aus . Ein Elfmeter brachte dem
Platzbesitz«r wiederum den Vorsprung . Kaum
fünf Minuten waren verstrichen , da stand die
Partie wiederum remis . Den Frankonen ge¬
lang kurz vor Schluß der Siegestreffer .

SLdstern — Bulach 3 :0
Der Neuling aus Bulach hat stch gegen den

Südstern bei seinem ersten Auftreten in der
ersten Klaffe sehr gut gehalten und dürfte mit
seiner Spielweise manchem Verein zu schaffen
machen, was besonders die zweite Spielhälfte
zeigte , wo sie an den Sübstern gut heran-
kamen , aber im Sturm zu schwach waren , um
Erfolge zu holen. Die drei Tore , die Südstern
geschossen hat , fielen in der ersten Spielhälfte .

Ettlingen — Rüppurr 2 :1
Um die Fnßball -Stadtmeifterschaft

Mit dieser Begeqnun« haben die Meister¬
schaftsspiele im Fußball um den Preis der
Stadt Karlsruhe für dieses Jahr ihren Ab¬
schluß gefunden und werden , da die Vereine
nun in die Pflichtspiele gehen , im kommenden
Jahre fottgesetzt . Ettlinqen hatte in der ersten
Spielhälfte die besseren Gelegenheiten als
Rüppurr , die nicht richtig in Schwung kommen
wollten. So gelang es dem Platzbestder bis
zur Pause 2 Tore unterzubrrngen , während
Rüppurr keinen Treffer erzielen konnte . Als
dann die Manuschaften wieder das Feld be¬
traten , machte sich gleich beim Anspiel bemerk¬
bar , daß Rüppurr das Spiel nicht verloren aab.
Sie leiteten gefährliche Angriffe ein und bald
hatten sse einen Gegentreffer erzielt . Nun fiel
Ettlingen ganz bedeutend zurück und eS hätte
Rüppurr bei noch etwas mehr Einsatz glücken
müssen, nicht nur ein Unentschieden herauszu¬
holen. sondern sogar «inen knappen Sieg zu
erzielen.

Tabelle der Spiele wm die Stademeisterschast
beim « bschluft der Spiele für 1941

Spiel « «Sw . un. Verl. Tor« PN .
Mühlvung 15 13 1 1 67 :14 27
Kniklingen 16 11 4 3 52:39 26
EMinaen 17 10 4 S 46 :29 24
DaManben 20 8 7 5 59:45 23
Ncüreui 18 10 2 6 52 :42 22
Phönix 12 6 4 2 32 :19 16
Aue 19 6 2 11 44 :00 14
SÄdtteru 15 6 1 8 43 :48 13
KFB 10 4 4 2 32 :19 12
Rüppurr 20 5 1 14 37 :74 11
Germania Durlach 16 4 0 2 29 :56 8
Frankonia 20 1 2 17 23 :78 4

Daxlanden — FE . Karlsruhe 1921 0 :1
Ei« Privatspiel

DaS Spiel wurde in einem anständiaen un¬
fairen Rahmen durchgeführt. Auf beiden Sei¬
ten boten die Stürmer keine großen Leistun¬
gen und verpaßten manche schöne Gelegenheit.
In der 70. Minute der zweiten Halbzeit konnte
Karlsruhe 1021 das einzige Tor des TageS er¬
zielen . —o.

schwarzen brett
RSG . „Kraft durch Freude " . Der KDF .-Frauenchor

stnDet stch vollzäblta beute Montag 19.30 Uhr zu einem
„Bunten Abend" im Rowacksaal, Ettttngcr Dtratze , Eck«
Nowackanlage. ein . Die Mitglieder des LhorS haben
freien Eintritt . Begrützung des Chors und der Laien¬
spielgruppe.

Deutsche « Volksbildungswerk . Dt« Laienspielgruppe
stndet stch edcusallS zum .Junten Abend" heut« 14.30
Ubr >m Rowack -Saal ein . Wer bisher mitgefpielt hat
und sich neu angemeldet hat , der bat freien IuMtt .
Wer auS der Laienspielgruppe am Ehor mtkstngen will ,
ist herzlich dazu eingcladen und kann stch beut« Montag¬
abend zum Chor anmelden .
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„Ich glaub' auch , baß was dran ist!
tst's ? Krieg ich das Zimmer ?^

„Ja — jetzt sag' ich nichts mehr ! Jetzt sag'
ich nichts mehr! — Ja , tst 's denn auch eine
Ordentliche. Sind Sie auch sicher , daß die Sie
nicht anführt , weil Sie ein guter Tralle sind?"

„Dummes Zeugl^
„Ja — wollen Sie denn heiraten ?^
„Gewiß - wenn ste mich nimmt !^

„Wenn sie Sie nimmt? ! Das ist jetzt
der — ! Wenn — ste — Sie — nimmt !"
schüttelte ihren ergrauenden Kopf . „Ich
hegierig, ich bin nur begierig! Wissen
kein Pläsier ist 'S nicht, so eine Wirtschaft im
HauS mit einem Kindbett : aber wenn Sie 's
nicht anders haben wollen — mir komm'S
nicht drauf an .

's ist auch einmal wieder was
anderes ."

Nachdem sie dann das Nötige genauer aus¬
gemacht hatten , setzte stch Hermann hin und
schrieb:

„Liebe Elfriede, ich bedauere herzlich , daß
Du mir nicht früher geschrieben hast : vielleicht
hätteS Du manches Unbequeme vermeiden
können . Ich bitte Dich, komme sofort zu mir .
Ich bewohne am Rande der Stadt bei einer
Gärtnerssrau , einer laten , natürlichen Fran ,
zwei Stuben , wv ich seit Jahren zu Hause bin :
ein drittes Zimmer wird schon für Dich instand
gesetzt . Du wirst Dich hier vielleicht nach der
Decke strecken müssen : d«nn eben die Mäßigkeit
meines Einkommens ermöglicht uns nur diese
Form : aber Du wirst Dich in ihr frei als
Deine eigene Herrin fühlen könne« und. wenn
es Dir gefüllt , auch als die

Deines Hermann ."

Und einige Tage später stand er geg^y Abend
auf dem Bahnhöfe vor dem einfahrenden Zuge.
Elfriede war am offenen Wagenfenster und
schaute ihn , noch ehe er sie Heraussand, im
Vorbeigleiten unverwandt und forschend an:
aber erst nachdem er ste lebhaft begrüßt hatte,
grüßte auch sie. Er reichte ihr die Hand zum
Aussteigen, und als sie dann vor ihm stehend
seine freudige Aufregung sah. gab sie ihm
nochmals die Hand , brückte die seinige kräftig
und lächelte errötend . Dies mutete ihn so kind¬
lich an und war ihm so neu . daß ein Gefühl
von Fremdheit , das ihn bei ihrem Anblick be¬
schlichen . noch stärker wurde . Er nahm ihr das
Handgepäck ab . bot ihr aber nicht den Arm,
während ste dem Ausgang zuschritten , und
vermied in den paar Fragen , die er tat , ganz
unwillkürlich die Anrede.

„Es ist doch gewiß noch ein Koffer da? Ich
habe dafür den Buben mitgebracht ."

Sie gab ihm den Schein, er winkte einen
Burschen mit grünem Schurz herbei, der, wäh¬
rend er von Hermann Weisung erhielt , die
schöne Frau groß angaffte.

Als sie den Bahnhof verließen hielt ste einen
Augenblick und schaute nach rechts und links.
Hermann vermutete, sie erwarte vielleicht
einen Wagen, sagte aber nur :

„Wir gehen nach rechts . — Aber komm" ,
setzte er hinzu, indem er ihre Hand faßte und
über seinen Arm legte, „laß dich auch führen !"
Und da durchglühte ihn plötzlich «ine stolze
Freude , als hätte er die erste Kühnheit gewagt
und ihr von seiner Liebe gesprochen. Im
Banne dieses Gefühls und - es scheinbar neuen
Zustandes blieb er lange stumm , bis er end¬
lich die Stille wie ein Kluft und Entfernung
zwischen ihnen empfand und anfing, die Plätze
und Straßen zn nennen , die wettere Nachbar¬
schaft zu schildern und die Wege , dte er täg¬
lich machte.

„ Ich müßte eigentlich hier z« Haufe sein",
erwiderte sie, „ich war als Kind hier, und das

..war mein Schulweg: aber es ist alles anders

geworden, statt kleiner erscheint eS mtr weiter
und größer ."

,Fa , es ist hier herum aufgeräumt und Luft
gemacht worden." Wieder besing eS ihn selt¬
sam , daß diese fremde Frau , von der er fast
nichts wußte, mit der er nur einmal drei Tage
wie auf einem fremden Stern verträumt hatte,
ihm nun plötzlich daS Nächste auf der Welt sei.
Damals hatte er sich trunken ihrem Zauber
hingegeben . Sie war ihm wie eine Göttin er¬
schienen, die eine Haft abgeschüttelt , und nun,
so lang oder kurz eS währte , frei , sorgenfremb
und selbstgenug sich threS Reiches , ihrer Kraft
und Lust und Schönheit freute und auch einen
Sterblichen ans ihren Wegen beglücken mochte,
und er hatte sich nur bemüht, neben ihr nicht
allzu sterblich zu fein. Jetzt aber kam der All¬
tag , den sie wohlweislich hatten vermeiden
wollen, dennoch !

Als sie tn Hermanns Straße etnbogen,
schoß ihnen vom fernen Ende her. über daS
schwarze Schattenbild eines weithingedehnten
Parkes die Untergangsglut der Sonne ent-
gegen , die spärlich bebaute Straße Überslam »
mend , Häuser. Bäume , Menschen zu Schatten
verzehrend. Hermann fühlte einen leisen Wi¬
derstand auf seinem Arm und mußte seinen
Schritt mäßigen. ElfriedenS Augen schauten
ungeblendet in die abendliche Pracht, und in
langsamem Takte wie nach der Musik eines
Geleites wandelte ste dahin . Auch Hermann
fühlte die feierliche Schönheitund. allein würde
er wohl staunend stehengeblieben sein . Elfrie .
denS mttlebende Regung aber war ihm un¬
angenehm wie eine Pose und nicht ohne Be¬
hagen störend sagte er plötzlich:

„Da sind wir ."
Ohne weiteres , aber auch ohne Hast ober

Neugier, wandte sie sich , blieb , nachdem Her¬
mann die Gartentür geöffnet hatte, stehen
und betrachtete , soviel eben zu überfehen war :
zwischen aut gehaltenen Beeten hindurch lies ,
vom Tor ausgehend, et» langer, von Rabatte»

und Rebwänden begrenzter Weg in daS
Grundstück hinein. daS ganz hinten von Ge¬
büsch und Bäumen abgeschlossen schien : rechts
schimmerten Glasdächer hindurch und etwaS
tiefer im Garten ragte über dte rechte Reb-
wand des Weges der bestrahlte Giebel eines
niedrigen HauieS. Bon diesem herab tönte in
die Stille des Augenblickes der zurückhaltende ,
zufriedene Gesang eines Staren .

„Der da droben"
, sagte Elfriede, „ist wohl

euer Hausgeist. Ich finde seinen Willkomm
mit Würde gesprochen . Ich hoffe, er wird
Nachsicht mit mir haben."

Hermann , der ihn nicht beachtet hatte, sah
aus und evwiberte :

„Ja , er kennt seine Aufgabe , er bat dich , «3
Sir unter seinem Dach« gefallen zu lassen."

Elfriede lächelte seltsam , Hermann wußte
nicht, ob dankbar oder mitleidig, sse strich ihm,
seinen Hut zurückstteifend , über die Stirn ,
Wer das dichte blonde Haar und die Wange
nnd zog thn voran : er hatte eben noch Len
Hut erhaschen können . Er freute sich der Be¬
rührung ihrer schönen warmen Hand, di« sie
bloß zu tragen liebte, und fühlte Loch wie ein
Knabe , den eine schöne Frau geküßt hat, und
fand nicht die Form , sich zu wehren.

Als sie zur Haustür kamen , rief Hermann :
„Frau Feinäugle !" und die GärtnerSfra «

erschien n^ en der Treppe unter der Küchen¬
tür .

„DaS ist Frau Feinäugle , unsere HauSmut.
ter"

, sagte Hermann , „und das ist unsere neue
HauSgenvffin , Frau Grenovius ."

Slfrtede begrüßte die Frau und fuhr fort :
„Sie haben sich mit mir vielleicht sehr viel

Unruhe ins Haus geladen. Ich hoffe. Sie wer-
den eS nicht zu sehr bereuen müssen, und will
Ihnen nur gleich vielen Dank sagen für Ihre
Freundlichkeit!" Damit reichte ste ihr die
Hand, (Wartsetzmig folgt)



Mon ? «» tz , 15. September 1941 DerKkree
Qodtenhehn war ein krfoig

Der Luxemburger Neuens war bester Berufsfahrer — Euter Publikumserfolg
Unter ntojt sehr günstigen äußeren Bedtn-

mmattt starteten am Sonnt agmorgen nach
feierlicher Flaggenhiffnng Sie Iugendfabrer- er Klaffe A und B gemeinsam Wer die Hocken -
henner Rennstrecke . Wenn die zahlreich erschie¬nenen Anschauer dennoch unentweat dis zumSchluß durchhielten, so zeugt das einmal vonder spannungsgeladenen Atmosphäre, die überder Strecke lag und sich von Runde zu Runde
mehr steigerte , dann aber auch von dem wirk¬
lich begeisterter Mitgehen des sachverständigen
Publikums , das mit dem Beifall für die Wah¬rer nicht kargte. Hier arbeiteten nicht Maschi¬nen allein , hier kämpften Lunge « nd Herz alsMotor und die Beine als stets wirbelnde Kol¬ben. Daß sich auch hier wieder der Ruße» SeS
Kennenlernens anderer Sparten des Sports
auswirkte , sei nur am Rande vermerkt.

Bei der Jugend
finden wir in der Siegerlisie allein fünf wah¬
rer SeS Gebiets Baden unter den zehn Besten.Den Preis für den schnellsten Iugendfabrerdes Gebiets (21) Baden , ein Oelgemälde, un¬
seren Rührer darstellend, gestiftet vom Be¬
reich XIV Baden des NSRL ., holte sich Barth .Bann 171, Mannheim. In N o tz-Frankfurt
a. M kam bei der A-Klaffe der

flfttirtfitTf
et» MMaer Iah rer an die Spitze, währendin der Belaste der bekannte StraßburgerR e tt ig zum Siege kam. Erster« errang da¬
mit de» Ehrenpreis des Ministerpräsidenten
Köhler , während Rettig den des Innen¬
ministers Pflaumer entgegennehmenkonnte .Für die schnellste Runde erhielt S e « f e r t-
Schweinfurt den Preis der Stadt Hockenheim
(12.10 Minuten für 7.728 Km.) . Die vier Prä -
mienspurts im Gesamtbetrag von 100 SÄ wa¬
ren stark umkämpft und sahen neben den Ge¬
nannten Lanzutti (Schweinfurt ) , Ullrich (Mann¬
heim) , Beck , Dahl , Arnold (alle Stratzbura i. E.)und den Münchener Luftwaffenangehörigen
Allmendinger bei der Verteilung .

Bei de» Berufsfahrer »,
dsie der bekannte Karlsruher Motorsportler
Kurt N i t s ch k t» auf die Strecke schickte, zeigteder alte, ewig funae Bulla -Wien von der
4. Runde ab stets in der wett voranseilenden

Spitze fahrend, was Jahren heißt. Die Berg-
fpezialisten waren nicht in ihrem Element. Füralle aber, die ja weit längere Strecken gewohnt
sind, war die Fahrt Über 15 Runden 116 Km.mehr oder weniger eine Trainingsfahrt , dieallerdings von ungemein straffen Vorstößen
reichlich gewürzt war . Hier fielen besonders
gegen Schluß Siebeihoff und Bautz (Dort¬mund) sowie Peter Clemens (Luxemburg) undNoll (Frankfurt a. M ) auf. In der vorletztenRunde gab Schild (Chemnitz) , dem die flacheStrecke nicht liegt, auf. In den letzten Meternkonnte Neuens Bulla noch avfan -
gen . während der Deutsche Meister Bmrtzhinter Siebelhoff auf den 4. Platz vor Nollund Scheller einkam.

Der erste Renntag tu Hockenhctm für Rad»fportler gehört der Vergangenheit an. Die Ver¬antwortlichen, vorab Bereichsamtma nn G r ot h.Kaffeuwart Zweifel «nd Fachwart Bauer -Baden-Oos mit ihren Mitarbeitern haben allesgetan, um Brachland im wahren Sinne desWortes für den Sport neu zu erschließen .
Die gemachte» Ersahrnnge» berechtige » zude» beste» Aussichten .

Sämtliche betekkiaten Instanzen sind einmütigdeS Gedankens, daß mit der Erschließung der
Hockenhetmer Rennstrecke für »en Radsport einweiterer Schritt vorwärts getan wurde , »er sichin teder Hinsicht künftig günstig auSwirkenwird .

D«e « ige»utffe
Sugead — Am #haö>en) : Maier, ®eWet 18, SOPmrtte . Kretz . Gebiet 21/109, 6 PNe .. Roppert . Geviet19 . S Pkte. . Sieger , Gebiet Sl/H -t. ö Pkte .. Scbnevf,Gebiet 21/109. » Pkte.. Lang , Gebiet 21/171, 1 Punkt ,6 Min . zurück . Barch . Gebiet 21/171 . 1 Punkt . 8 Mi«,zurück .
Ingen » — B (7 8bMben )i Steinbild , Gebiet 90, IC

Punkte , KretmeS, Gebiet 21/171. 12 Pkte. . Koob, Gebiet
21/171 , 4 Pkte„ LSchner . Gebiet 21/110. 2 Pkte.

Senioren A — b (14 Runden ) : Rotz , Frankfurt , mit
27 Punkten . Lanzutti , Schweinfurch , mit 14 Punkten ,Rettig . Stratzbura . mit 9 Punkten , Ullrich, Mannheim ,mit 9 Punkten . Nagel Edmund , Karlsruhe , mtt 4 Pkt .

Berufsfahrer : 1. ReuenS , Luxemburg , 7 Punkte ,2. Bulla , Wien, 7 Punkte , Z. Siebelhoff . Dortmund ,S Punkte . 4. Bautz. Dortmund , 5 Punkt «, S. Noll,Frankfurt a . 5 Punkte . S. Scheller, Schwetnfurt ,3 Punkte .
CarohM.

Bcrcidismciftcrfduift mit Ueberrnfdiungcn
In 8er Gruppe Nordbaöen stheint manes weiter mit den Ueberraschungen zu halten.Diesmal schoß der VsR . Mannheim den

Vogel ab , der bisher einen so schlechten Start
hatte. Man scheint Tritt gefaßt zu haben, aber
niemand hätte wohl gedacht, daß die Feuden»
heimer sich auf eigenem Platze so katastrophal
hineinlegen ließen, öenn mit nicht weniger als
7 :1 siegte der VsR. Waldhof stellte erneut
seine gute Form unter Beweis . Gegen den
zähen , und aus eigenem Platze besonders ge¬
fährlichen Lokalrivalen Sandhofen siegten die
Waldhöfer klar mit 4 :1 Toren und liegen da¬
mit sicher an der Tabellenspitze .

In der Gruppe S ü d bade » gab es im
Karlsruher Lvkalkampff Phönix — VfB .
Mühlburg gleichfalls eine Ucberraschung.
Die junge Phönixmannschaft trotzt« dem pa¬
piermäßig stärkeren Gegner ein verdientes
2 :2-Unentschieden ab. Auch das Irl des IC .
Rastatt gegen den Psorzheimer Klub

kommt überraschend , da man Sen Goldstädtexneinen Sieg gegen die geschwächten Rastatter
zugetraut hätte. Im Freiburger Lokalkampf
FFC . — Sportklub Freibnrg wehrte
sich der aufgestiegenv Sportklub zäh und tap¬
fer und gestattete diesem nur einen knappen
1 :0-Sieg -
Gruppe R ortzvade»

Spiere gew. »ae. Verl. Dorr Pte .
SD . Wakdvof » 2 1 0 22P 5
DfL . Neckarau 2 1 1 0 4P 3
SpG . Plankftabt 2 10 1 5 :1« 2
DfR . Mannheim 3 1 0 2 9P 2
SpDg . Sandhofen 2 0 11 3 :« 1
VfT . « . R . Feudenheim 2 0 11 4:10 1
Gruppe Süd baden

FC . Pforzheim
DfB , Msthlburg
Spin . Fretbung
FC . Frerburg
Phönix KorlSrVH«
IC . Rastatt

Spiele gsw. «ne. derl . Tor , Pte .

verdientes Unentstdieden des pkönir
Phönix — VfB . Mllhlbnrg 2 :2

Mil Speck ! Wünsch. Hüber : Joram , Moser,
Iehle ; GrWer , Rastetter, Scherer, Fischer ,
Wiebelt hatte Mühlburg eine paptermätzig er-
heblich stärkere Elf zur Berfügnna als Phönix
mit der Mannschaft Pallmer ; Gizzi, Strebt
Bayer . Rutscher. Franz ; Fattim . Schwerdle,-
Leonardic. Binkert , Mayer , in der außer dem
Urlauber Bntscher kein etatsmäßiger Spieler

stand . Man durste also mit einem sicheren Steg
Müh Iburgs rechnen.

Papierstärke war fedoch »och «tr oder mtx
selten ausschlaggebend im Fußball «nd noch
weniger in Lokalkämpfen . Dte fast durchweg
anS Jugendlichen zusammengesetzte Phönix-
mannschaft überraschte in diesem Spiel nicht
nur durch Mr eifriges , schnelles »nd energie¬

Italiens jungathleten siegten
Technische Wettbewerbe warben mit schweren Geraten ansgetragen

Mannkeims siandballfrauen weiter im Kampf
VfR . Mannheim gewinnt das Vorrunden'tnrnier im Handball

In diesem auf dem Mannheimer BfR -PlatzWer das Wochenende ausgetragenen Dvrrun -
denhandballturnier zwischen der deutschen
Meistermannschaft des gastgebenden BfR.
Mannheim , TSG . Stuttgart , Polizei Wien
und TSB . 1860 München war schon allerhand
daran . Zunächst spielte der BfR . Mannheim
am Samstagabend gegen die schwäbischen Mä¬
dels , die dem VfR .-Frauen während der er¬
sten 20 Minuten gleich ein Rätsel zu lösen
aufgabeu. Erst in der zweiten Spielhälfte
kamen die Gastgeberinnen beffer auf und wa¬
ren noch sechsmal erfolgreich , denen die Stutt¬
gart lediglich ein weiteres Tor entgegensetzen
konnten. Endstand 8 :3 für VfR Mannheim.

Im Gegensatz zum ersten Treffen fehlte der
zweiten Begegnung 1860 München gegen Po¬
lizei Wien, der „Schwung" in technischer Hin¬
sicht. Mit 3 :1 für Wien wurde hier in die
Paus« gegangen. In der Folge drehten die
Wienerinnen besonders mit ihrem rechten
Flügel mächtig auf und konnten noch vier
Tore buchen.

Gegen 2000 Handballanhänger mögen es am
Sonntagnachmittag gewesen sein, die einen
Endsieg ihres deutschenMeisterserleben wollten

und ihn auch erlebten. Zunächst trafen sich
Stuttgart und München im Kampf um den 3.
und 4. Platz. München überraschte sehr ange¬
nehm, die Stuttgarterinnen machten einen
müde» Eindruck . Obwohl di« Schwaben bei
Halbzeit knapp 2 :1 führten und später sogar
32t in Front lagen, mußten sie sich den gut auf¬

gelegten Münchertnne» bis »um Schlußpfiff
noch 8 :4 beugen.

Als Favorit gingen die BfR .,Frauen in den
entscheidenden Gang gegen Polizei Wien. Im
Gegensatz zum Vortag zeigten dte Wienerin¬
nen beffere Gesamtleistungen, mußten aber bis
zur Pause bereits eine 3ll>-Führung durch
ihren Gegner anerkennen. Wien gab sich jedoch
nicht geschlagen und kämpfte unverdroffen wei¬
ter. Das Vorhaben gelang indes nicht, nach
Wunsch und mit noch einem Tor auf jeder
Seite ging die Partie mit einem Sieg für
Mannheim aus . K.

Das leichtathletische Jugendtreffen in Mai¬
land zwischen der Gioventu del Littotro und
der Hitler -Jugend endete mit 61 :51 Punkten
mit einem italienischen Sieg . Allerdings ist
dabei zu berücksichtigen, daß die Altersgrenze
der italienischen Liktoren-Iugend bei 21 . die
der Hitler -Jugend schon bei 18 Jahren liegt.
Ferner wurden die Wettbewerbe im Kugel¬
stoßen und Diskuswerfen am Samstag mtt
den schwerere« Geräten der Männer durchge-
führt.

In Anbetracht dieser Umstände haben sich
unsere Jungen hervorragend geschlagen,
kpnnten sie doch am Hauptkampftag vor 5006
Zuschauern in der „Arena" bis auf zwei
Punkte an ihre italienischen Kameraden
herankommen. Herausragend ist die 800-Meter
Zeit des Westfalen Schüler mit 1 :66,5 , die
auch der nur um Brustbrette unterlegene
Württemberger Bruder lies und die eine neue
deutsche Iugendbestleistung bedeutet. Zwei
erste deutsche Plätze gab «s noch im 100-Meter -
Laarf durch Mtadek (Wien) und Lauer
(Westmark) in je 10,8 Sekunden. Jugendmei¬
ster Schäfer mußte sich über 400 Meter dem
kräftigeren Pescucci beugen . Leider wurde
die 4mal-100-Meter -Staffel infolge schlechter
Wechsel um Brustbreite verloren . Beide
Mannschaften ginge« in der gemeinsamen.

hervorragende » Zeit
künden durchs Ziel.

von 42 Se -

k.o.-Sieg Gustav Eders
Der deutsche WeltergewichtSmeiyer GustavEder trat im Haag vor mehr als 20 000 Zu¬

schauern gegen de» Königsberger Fritz Ouvosan , der sich in den vorausgegangenen Turnier -
kämpfen in Bliffingeu und Amsterdam alSGegner für unseren Meister qualifiziertwunde . OuooS wurde bereits in der erstenRunde k.o. geschlagen.

jngendmeisterin besiegte litelverleidigerin
Die Rolltunstlaufmeisterschafteu iu Stuttgart

Die erste Entscheidung in den Meisterschaf¬
ten der Roll-Kunstläufer am Wochenende in
der Stuttgarter Stadthalle war der Wettbe¬
werb der Frauen . Nachdem sich die Titelvertei¬
digerin und Europameisterin Lydia. Wahl
(Nürnberg ) in der Pflicht nicht hatte von der
begabten neuen - Jugendmeisterin Alexandra
Horn (Frankfurt/Main lösen können — beide
lagen fast gleichauf — unterlief ihr tu der
Kür ein Sturz , durch den sie ziemlich aus dem
Konzept kam . Alexandra Horn dagegen hatte
vorher eine großartige , glänzend abgestimmt«
musikalische einwandfreie Kür gelaufen, die

ihr denn auch verdient den Meistertttel etn-
brachte.

Es gab von den männlichen Teilnehmern ,von denen verschiedene den Rock des Solda¬
ten tragen , ganz ausgezeichnete Leistungen zu
sehen und es war für die Richter schwer, in der
Kür die Entscheidung zu fällen. Der Nürnber¬
ger Fritz Händl verteidigte aber seinen Ti¬
tel doch noch recht sicher .

Mit der Paarlaufmeisterschaft wurben die
Wettbewerbe abgeschlossen. Der Kampf endete
mit dem Sieg der Berliner Ria Baran —
Paul Falk.

Schneidiger Vorsport der Hitler jugend
Mittelbaden gewinnt gegen Nordbaden mit 12 :8 Punttem

Dem BerglckchSkampf im Boxen der Hitler¬
jugend, der Mannschaften von Mittel - und
Nordbaden, der am Samstagabend im „Fried¬
richshof " zu Karlsruhe stattfand, war ein vol¬
les HauS beschert. Die Mehrzahl der Besucher
stellte die Jugend , bei der während der Kämpfe
eine große Begeisterung herrschte. Punkt halb8 Uhr marschierte der Fanfarenzug 109 auf.Ein zackiger Weckruf mit einem anschließenden
schnittigen Marsch , schmetterte durch den Saal .
K.-Bannführer G .erber hielt eine kernige
Ansprache und betonte dabei, daß der Boxsport,der einst in Karlsruhe so guten Boden gefaßt
hatte, in den letzten Jahren bedeutend zurück¬
gegangen sei und nun durch die Kämpfe bei der
HI . wieder ein neues Aufleben erfahren soll.

Dies dürfte auch wie die Veranstaltung deut¬
lich bewiesen hat , in Hinkunft der Fall sein.
Die Kämpfe nahmen unter der Leitung des
Fachwartes K o p p einen raschen und reibungs¬
losen Verlauf . Als Ringrichter amtierte Ge¬
bietsfachwart Morlvk-Singen a. H ., der die
Begegnungen glatt über die Strecke brachte.
Der Verlauf der Kämpfe zeigte , .daß die Ju¬
gend allerorts in einem guten Training steht
und durchweg über einen kämpferisch hohen
Geist verfügt. Dazu kam noch , daß di« Paa¬
rungen fast durchweg gleichmäßige Besetzungen
aufwiesen und so die Punkte nur mit ganzem
Einsatz und knappen Vorteilen errungen wer¬
den konnten.

Den schönsten Kampf deS Abends lieferten
sich die beiden Bantamgewichtler Walter
Rheintal , Bann 109, Mittelbaden und
Burkhard t, Bann 171, Nordbaden. Ein
schönes Ringerlebnis war auch die Begegnungder Einlage für Senioren zwischen K o ch -
Mannheim , Gebietsmeister 1939, und dem alten
ringerfahrenen bekannten Karlsruher Hei¬
le l , der sich in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellt hatte , trotzdem er an Alter 10
Jahre mehr in den Ring brachte als sein Geg¬
ner . Heitel stellte voll und ganz seinen Mann .
Der Kampf, der über drei Runden ging, wurde
von Koch mit einem kleinen Vorsprung nach
Punkten gewonnen.

Der Berlanf der Kämpfe:
Am Fliegengewicht stand der Gebicts-

«neister 1941. Rudi Rheintal , Bann 109. Mit »,

telbaden gegen Uhlmann , Bann 171. Nord¬
baden . Beide Kämpfer lieferten sich ein fast
gleichwertiges Treffen , das von Rheintal in
der letzten Runde knapp nach Punkten gewon¬
nen wurde.

Den nächsten Kampf bestritten die beiden
Bantamgewichtler Walter Rheintal ,Bann 109 (M .) und Burkharöt . Bann 171 (N .) .
Ein schöner Kampf, technisch reif, mit großem
Schlagwechsel , sah man bald diesen , bald jenen
der beiden im Vorteil . Immer auf Distanz,
jede Gelegenheit zum Durchkommen benützend ,
wurden die erzielten Vorteile gegenseitig wie¬
der abgerungen. Unentschieden lautete der ge¬
rechte Spruch. Als Gegner im zweiten Kampf
im Bantamgewicht trafen sich Kutruff , Bann
111 (M .) und Weise . Bann 109 (N.) . Während
sich Kutruff als Draufgänger zeigte und die
Angriffe einleitete, boxte ihn sein Gegner Weise
in ruhiger Ueberlegenheit zusammen . Der
Kampf wurde inmitten der zweiten Runde ab¬
gebrochen.

Das F ed e rg ewicht sah Baumann , Bann
172 ( M.) und Stein , Bann 110, (N.) im Ring .
In der ersten Runde gab es zwischen den bei¬
den ein Trommelfeuer . Die zweite Runde
verlief etwas gemäßigter, in der sich die Bo¬
xer gleichwertig trennten . Die dritte Runde
brachte mit leichter Ueberlegenheit den Punkt¬
sieg für Stein .

Im Leichtgewicht stießen Schweitzer ,Bann 172 ( M. ) , Gebietsmeister 1941 und
Rupp . Bann 110 (N.) aufeinander . In der
ersten Runde hiett sich Rupp gegen den Ge¬
bietsmeister sehr "gut , mußte aber in der fol¬
genden Runde ziemlich etnstecken. holte aber
in der Schlußrunde so auf . daß ein Unent¬
schieden gerecht gewesen wäre . Schweitzerwurde zum Punktsieger erklärt .

Der erste Weltergewichtskampf
zwischen Dittler , Bann 172 (M.) und Abele ,Bann 171 (N .) brachte in allen drei Runden
mehr Körperbearbeitung , als das erfolgrei¬
chere und schönere Boxen auf Distanz. So
klebten die Kämpfer zum größten Teil immer
aneinander . Unentschieden war das gerechteUrteil . Die zweite Begegnung in der gleichen
Gewichtsklasse machten Deger , Bann 109 ( M .)und Kaltschmidt , Bann 110 (N.) unter sichans . Auch diese Paarung tat im Nahkampf desGute« snvie-l. Erst gegen Schluß wurde die

Begegnung etwas
sich einen knappen

klarer und Deger konnte
Punktsieg sichern.

Der Kampf im Mittelgewicht zwischen
Lorch, Bann 172 (M.) und Theus , Bann 171
(N.) fand ein schnelles Ende. Lorch, Gebiets¬
meister 1941 ging mft dem Gongschlag gleich
stark an seinen Gegner heran und landete
einige sichere Schläge, ohne daß Theus zuWort gekommen war . Die Ueberlegenheit
von Lorch führte dazu, daß der Kampf schonin der ersten Runde abgebrochen werden
mußte.

Den Schluß der Kämpfe bildete das Halb¬
schwergewicht mit Bott , Bann 172 (M .)und Hunke , Bann 171 (R ) . Hunke zeigte sich
als kein leichter Gegner, doch konnte Bott ,der mit größerer Sicherheit schlug, den Sieg
an sich bringen.

Mit diesem Kampf war der aus guter sport¬
licher Höhe stehende Abend beendet . Vielleicht
wäre zu empfehlen , daß ein Teil der Kämp¬
fer den Schneid , den sie im Ring zeigten ,
auch auf ihre Haare in Anwendung brächten .

Bon Wuppertal begaben sich die dort gestar¬teten Leichtathleten nach Krefeld, wo sie unterrecht mäßigen Bedingungen ausgezeichneteLeistungen vollbrachten . So schleuderte ErwinBlask den Hammer 55,62 Meter weit. JakobScheuring gewann die 160 Meter in 10,6 Se¬kunden , Siegfried« Prater die 80 MeterHürden in 11,9 und Gisela Jahn den Weit¬sprung mit 5,65 Meter .

volles Spiel , sie zeigte auch un ? -
klarere, zielbewußtere und zugvou
das gegenüber dem umständlichere' -.^benden und unproduktiven “ ri ttt( l
Mühlburger Sturmes angenehm
fiel. Alle Spieler , an der
setzten sich unermüdlich ein und'
weise flüssige und saubere Zusaw " ^
gut unterstützt von der aufopfernd
reihe, welcher der ausgezeichnet^
Buischer stärksten Rückhalt gab .
stiert von Bayer und Franz . , ^ 1
auch die Verteidigung Gizzi -Stre ^
erst IMhrtge Torwart Pallwer, .^ >.
würdig der Leistung der Gesam
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,
»

in den weiteren Spielen heben “j; eiit( .r
Mühlburgs Gesamtleistung E ^ e

friedigende, vor allem hinsichtlr " ^ m
weise des Sturmes , der sich 'i «ttlki
selbst überbot im Spiel auf
wärts und in die Breite . Gew' v
Handlung des Spielobjektes von ,Seite besehen sauber , was nützt
nik , wenn die Umständlichkeit Tru>.
Auch in der Abwehr war nicht au ?
immerhin erledigte ste ihr Pemn » .
meinen befriedigend.

In dem abwechselnd vv» äpSUrte * >ten leicht feldüberlcgen dnrchĝ tpi ,kam Mühlburg nach 20 jAMühlburg nach 20 PfojFischer , der «in« Vorlage
lenkte zur Führung , doch ktnc a,später glich Leonardtc auS, m
herauslaufen - en Speck vorbei
schob. Kurz vor Halbzeit schoß M»" g<f(. J
telstürmer Scherer plaziert inon ^ «
mer berührte wohl das Leder,
doch im Netz landete. In der
war Mühlburg längere Zeit
ohne bei der ausgezeichneten Po " haB Ä
zählbaren Erfolgen zu kommen. ^ /
Phönix wieder gefährliche Anglist^ ^ rl J
kurz vor Spielende durch -o '
wohlverdienten Ausgleich führte .

FC . Rastatt — FC .
Das erste Heimspiel in » **

brachte der Rastatter Elf ein^n ' frrf
wohlverdienten Teilerfolg .
gesetzten Erwartungen wurden nou ^ ^
Psorzheimer Mannschaft war wr vu
beffer und härter als die cifri«^ «?^spielenden Rastatter . In der 1°-
die Mannen um Fischer durch ^ -r *
zum 1 :0. Die Rastatter konnten^ .,,» -
Schluß der ersten Halbzett sehr
den. Der längst verdiente Ausw d
der Hast . immer wieder vergeben-

Sofort nach Platzwechsel vergab
Stürmerreihe einige geboten« EN ^ketten . Kurz vor Spielende ^rechtsaußen gewechselten Läufer
unhaltbarem Schutz in die lrnk^bejubelte Ausgleich. Ein glattes -
Psorzheimer Strafraum wurde
Spielleiter Übersehen.

Siege von lvaldkof und vfk . in der Srupp^^
In einer kampsbetoutenPartie , die restlos imZeichen einer nachtzarlichen Mvalität stand , hatteder technisch wohlversierte SB . Waldhöf dieKlippe des schweren Sandhöfer Geländes zunehmen. Gestützt aus eine äußerst schlagferttgeHintermannschaft, in der noch immer der be¬kannte Läufer Alfred Müller ist. leistete Sand¬hofen einen heroischen Abwehrkampf, ohne je¬

doch verhindern zu können , daß sich der famoseSturm des SB . Walbhofen durchzusetzen ver¬mochte. Mit Toren von Erb und dem Links¬außen Zimmermann stellte der SV . Waldhosseinen Sieg sicher . Das Gegentor für Sand¬hofen erzielte der 'Rechtsaußen Wenk .In einer Gedenkminute hatte man deS ver¬storbenen Reichsfachamtsleiters Turnen Ste -

er .
ding und des goßallewe » Eandbbstk ^Senzel gedacht .

In feinem 8. Spiel vermocht« ,
Mannheim nach blendende »
gen den Neuling Fendenbe ' (Asdient zu den ersten Punkte»
Mannheim spielte seinen
Grund und Boden, so daß dieser * „
Eifer sich in keiner Phase führet - ‘l!*Äkonnte. Im Sturm der Rascusru, ^
30. Minute das Führungstor R ««Wjd
hinnehmen mutzten, blitzten
mal wunderbare Ballsolgen am -
Lutz. Fütterer und Danner
legenheiten zu krönenden Tori o-

wie erwartet Niccolo deli ’ flrc«
Samurai konnte gegen den Italiener nicht anftonnnen ^ >

Arbeit
Der größte Tag -es GalopprenujahreS 1941rollte am Sonntag in Hoppegarten ab . Der

Große Preis der Reichshauptstadt, unser drit¬tes 100 000-Mark-Rennen nach dem Deutsch¬land -Preis und „Braunen Band" wurde durchden Start des besten italienischen Niccolo dell 'Area zu einer sensationellen Prüfung . Der
Hengst , der bei allen seinen diesjährigenStarts immer in großem Stil unangefochten
gewonnen hatte, feierte auch hier einen
Triumph und schlug den tapfer kämpfendenSamurai ganz leicht. Erst in klarem Abstand
kamen Orator , Nuvolari und Octavianus als
nächste ins Ziel . Der Stall Dormello-Oligiata
holte sich damit auch in diesem Jahr wieder
eines der wertvollsten deutschen Rennen , nach¬
dem 1940 schon Bellini in den gleichen Farben
das Braune Band gewonnen hatte. Auf den
mit den italienischen Farben um den Berliner
Bären geschmückten Tribünen drängten sich die
Massen und sahen mit Spannung dem großen
Ereignis entgegen. Auf der Ehrentribüne emp¬
fing Botschafter v . P a p e n als Präsident des
Union-Klubs viele Ehrengäste von Wehrmacht ,Staat und Partei .

Acht Reiter wurden an den Anzeigetafeln be¬
kannt gemacht. Neben Gewerke blieb auch Bel¬

lini dem Rennen fern,
Sonntagmorgeu bei der
Verletzung zügezogen hatte. 3£ bcstA iAhatte mit Niccolo dell 'Arca » en ^
erwischt. Der Hengst üb -nraSf

'
rung , die er bis ins Ziel

Sonnenorden mit zehn Lange» ^
hinter dem Felde folgte .
Führenden nie aus den am/ jffvor dem Bogen dicht ö«
Ellerich gleich darauf etn">? ,^raden zog Niccolo dellÄrca ^ ^ t - ^ .
Streit hatte aufgepaßt btKffmurai immer wieder <*»,!

)»« * ,^ 01° .„t <
Serien sich etwas ab , aber ew p
ging immer überlegen, .

n>avr § Wei¬ter der Peitsche treu fe,n Ss ( lt A
Sieg des Italieners S dritter "
Orator wurde klar »
lari und dem aufgelösten ,
die 2400 Meter betrug ber
2 :39,2? Das

'
Ergebnis : 1- ®

(
el L

giataS Niccolo dell 'Arca .
Samurai (G . Streit ) . Z' Z- i "
Toto 15, Pl . 12, 13, 28. %

* * * * **
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Trojaner im Preis vorn Oberrhein vorne
Der zweite Mannheimer Renntag

Dem zweiten Mannheimer Renntag war ein
schöner Erfolg beschieden. Dte prachtvoll ge¬pflegte Rennbahn gab den zahlreich erschie¬nenen Besuchern beste Gelegenheit, die span¬nenden Kämpfe auf dem grünen Rasen zu ver¬
folge ».

Das sportliche Geschehen stand natürlich aufeinem sehr guten Niveau, zumal man im
„Preis vom Oberrhetn " Pferde sehr guter
Klasse zu sehen bekam.

Das einleitende „S ch l a g e t e r -R e n n e n"
wurde abermals von Forst graf gewonnen.Das „Rheinau - Rennen " gewann Adel¬
gunde vom Start bis ins Ziel und kam nichtin Gefahr, als im Einlauf Oliva und Luft¬
waffe ihre Anstrengungen machten . ImRiese - Gedächtnis - Hü r d e n-R e n n e n
sah man einen erbitterten Zweikampf zwischenGinko Biloba und Hors Ligne . Ginko Biloba
zog als leichter Sieger dem Ziele zu, währenü j behielt das besjere Ende für sich.

Edel-Bitter fich auf den zweiten Platz vor¬
schob.

Das Hauptereignts des Tages war der
„Preis vom Oberrhein ", in dem Tro¬
janer immer die Spitze hatte und sich Mitte
des Einlaufes von seinen Gegnern verabschie¬
dete und ganz überlegen als Sieger das Ziel
paffierte. Der große Favorit Morgenrot
konnte nichts weiteres tun , als den Ehren¬
platz einnehmen, den er nach Kampf Matter¬
horn in dem letzten Galoppspringen entriffeu
hatte.

Das Mlo-isel - Rennen wurde von Pat
nach Kampf gewonnen.

Das H a a r d t-J agdrennen trug viel zur
Belustigung des Publikums bei , denn am
Waffergraben wurde Graf Frosch reiterlos .
Sein Reiter fiel in den Waffergraben und wa¬
tete lustig darin herum, während die anderen
Pferde sich immer weiter entfernt««. Staufen

Das 35. IutzVall-Wnoe^ Stoo
den und Dänemark endett s"^ ^ - e 0 -o *
entschieden. Dieser Teil«? » §,t xi-
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^ SSerortmtmö des 3

Neuer Stromtarif
S ' '̂ erortmttnq des ReichskommtstarS für die

allgemeiner Tartfpreil « für die Verforauna
für elektrische Energie) vom 25. 7 . W mou »er

irtf d,» »?uvngen und Ausführungsbestimmungen hat di« Sta
'^ telte-^ artf neu ausgeßellt. Die, nachstehenden,allgemeinen

twÄ ^ an/kbestimmungen treten an di« Stell « der im Aichana zur
b v

r kte Lieferung von Gas , Wasser und elektrischer Arbeit
°°« »0 W Stadt Karlsruhe unter Absatz C angegebenen Bestim-

4- 10 . 1936.

jj. Allgemeine Tarifpreife
««2 * **e Versorgung mit elektrischer Energie

eb??,,Serk« stellen unter den jeweils geltenden allgemeinen
S i » ’rtttbr* ^ Energie zu folgenden Tarifpreifen zur Verfügung :
$i| ffftt sich aus einem lxahresgrundpreis für die Bereitstel-

'""vnmtn einem Arbeitspreis für die abgenommen« elektrische
l dih, .

den Grundpreises richtet sich
des, UL^dalttarifcn nach der Zahl der Staimte.

eJ *n Lain.Nrtarifen nach dem Anschlußwert, _'nV6tn. Ä!°d>iitschaftstarifen nach der Größe der laudwlrtschafMch

fĉ ‘%9fengspreiStarisen nach der beansprnchten (gemessenen) Sei-

I H?!»Na
^^ uOabnehmertarisen nach der Art und Größe der Meßein-

, Naq^ iitromtarifen nach der Art und Größe der Meßeinrichtung" -oezugsgrötzen der unter 1—4 ausgeführten Tarife .

erfolgt nach einem der beiden folgenden Tarife ,
^ reisxz Mmer ireisteht. Als monatliche TeiwetrSg « des I

...
"°"-s W°T

^.
'
! 8um ? ^ume . . . . .

St 5 §^ume * * « • • » *
»' « Z^ Nte

: : :
^ ^ ^ vreis beträgt . . .

nach Tarif I
. 1 .20 xm
, 1 .80 m
« 2.70 m
. 8 .60 xn
• 4 .50 m
, i .20 m
8 Wfl ./kWh

deren
Jahres .

nach Tarif H
0 .90 m
1 .40 m
2 .00 m
2 .60 m
3 .20 m
0 .80 m

« 'Cki ./kWh
ohne Rücksicht auf Vorhandensein oder Umfang einer

lliirhx ang^s^
ieder bewohnbar « Raum und te Haushalt höchstens

0 ^ satz bleiben.
^ IN « 5\t

Pn h,cnlö<’t als 8 qm Grundfläche.
lu^E5täume

„n ' Lllene Veranden . Baderäume . Toiletten . Keller- und
1«1

®* Saum» ■ Waschküchen , Bügel-, Holz- , Kohlen- , Heiz- und Shn.

gewerblich genutzt werden.die Nicht
. S .

1**
’

i, Ä ' M vorratSwirtschastlich genutzte Räume d«S HcmS-
*lli . Ställe . Scheunen, Speicher. Vorrats , und Futterkam -

i » ' • «lz b. N ) genannten Räume bleiben nur so lange außer An.
Ä tnit

" " llbiegend den bezeichncten Awecken dienen.
®eit ;»!llfdr als 50 qm Gesamtgrundfläche werden für je angesan-

Mdemz, ,
ou qm Grundfläche mit eiuem Raum angesetzt.

fll« iLi? Einfamilienhäusern rechnen als je ein Raum , fo-
k^ bbujZ "^Wohnbar« Räume ( Wohndielen) amusehen stnd .
*oSftn ur,v

:vi Otetbcn Treppenbeleuchtungsanlagen in Mehrfamilien -
, dlutzenbeleuchtungsanlagen, soweit üe das übliche und
' st/? ' de» ?Ta% nicht überschreiten und ihr Stromverbrauch über die

Xjbtn tu
" "En «» Wohnungen gemessen wird .

- «I »»» e in ui» », o - >— - ■—\ mehreren Parteien de¬
in diesen Räumen überw!->.^ ^ «r 3 genannte» Räume von

®«1oiS!i» zugleich der Stromverbrauch ii
I»7> «nlruocren rr » r>r- - osw, , t

in»«w ^ ' 'wviutvuii uc iiiuiiu . uiirei vvu v*‘vl>r _ J T ;
, .nu» der Grundpreis für Treppen - und Autzendeleuch -

llen in Mehrfamilienhäusern nach dem Gewerbetaris be -

EÄÄnÄ ? Räume in Wohnungen aewerblichen oder beruflichen
^ ^ arir- î u <z. B . Werkstätten, Läden, Büros . Amts . Sprech-

> dorÄDwer usw.) wird der Grundpreis für üe bzw . wr die in
^ "®enen Verbrauchseirrrtchtunge« nach den Gewerbetarifen

"ich? - derw sämtlicheRäum « (einzeln genommen) 8 qm Grund -
->.« ^ ' reichen , werden wie Einraumwohnungen behandelt .
l
K ^ e

a* lf m «nd ®Ä)
jl ’iW erfolgt bei Lichtanlagen nach einem der beiden

deren Wahl dem Abnehmer freisteht. Als monatliche
"es Jahresgrundpreises werden erhoben:

( Mt yj ,
X L"« ela

"noÄ Watt Anschlußwerl
tß ^ nsNA ^ e ^ üü Watt des wei-

tz d^ reiz betrz«
dü -ÄV d̂es Anschlußwertes werden

VJ » 1chniiilichen Anschluß»»«« von irn ... . .
'»i «!" AnUibe« über 75 Watt mit ihrem tatsächlichen Anschlutz -

Mremn i Ebrach», Kronleuchter und Bel«uchtungsein« chtungen
>)ß ^ »>de ,

"i Reihe geschalteten Kleinspannungslampen gelten als

»rach Ta « f I
1 .70 m
1 .20 m

8 Pfg ./HV7d

»ach Tarif N
1 .80 m
0.80 Jmt

IS Ws . /kWh
. Lampen bis 76 Watt
50 Watt , Lampen mit

l^ *̂ Ä nf<1Wu6h,ctl beträgt 100 Watt .
d?." ^ 5,lolgi bei Kraft - und sonütgen Anlagen

Alz folgenden Tarife , deren Wahl dem Abnehmer
ll . monatlich« Teilbeträge des Jahresgrundpreises werden

^ 1? de,», nach Tarif I nach Tarif II
\ * 0.5 kvj» « Nen 0.5 kW Anfchlutzwert je 2 .00 m

t 2n’«it4h , , weiteren Anschlußwertes 1 .75 m
, Ö « * beträgt

je 1.25 m
l .oo m

8 Pfg ./kWd 15 Pfg ./kWh
oderSieVV ?" Kraftanlagen wird auf voll« M> kW auf .

S* '
vT- efn«r {>

' Eindestanschlußwert beträgt 0,5 kW.
mehrere Verbrauchseinrichtungenvorhanden ,

t? des («Allfpruch genommen werden können, so wird bet der
WC * Jä «« ,

®i ,mö‘>rclfcg angerechnet:
»oh kli Ainnim)ichseinrichrung mit der
N «r oh^ rbr̂ Ma . 100 v . H . her Rennleistnng
rn !«tz?Er nj^ u^ eiiMchtuna mit gleich
tÜ® Eitere ^ Nennleistung . . . 66% v . H . der Nennleistung

^ (« * 1
^ rrbrauchseinrichtung . 33% v . H . der NennleistMtg

§ ° rriL itige Benutzung aller V«rbrauchsein« » tnnaen durch
•ta . ä'kh, .®' 1 dviiMeu verbinde« , so werden bei der Sraffelnng nach

> ^vtltnd ; o-I» Ocnden Bestimmungen nur dt« höchsten Nennleistnn-
t>" tgt , die gleichzeitig in Anspruch genommen

jahre ermäßigt hat . so «rmätztgcn ü« die Dorauszablungen entspre-
chend der durch den Belastungsmefser nachgewresenen Verminderung
der Leistung vom nächsten Ablesxzeilraum an . ^ .
Am Schluss « des Jahres findet « ln« Endabrechmma statt Nach Maß .
gab« dieser Abrechnung ist vom Abnehmer ein« Abschlußzahlung zu
leisten. ^ .
Zuviel erhoben« DoranSzabläntgen werden erstattet .

IV. Landwirtschaftstarife (L)
1. Die Verrechnung des GefamtbedarsS für landwirtschastliche Abnehmer

erfolgt nach einem der beiden solgenden Tarise . deren Wahl dem Ab -
nehmcr freisteht Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrundpretfcs

nach Tarif II
2.20 m
0 .20 m
0 .05 m

15 Psg . /kW

werden erhoben : nach Tarif I

§
r die ersten S h> 3-20 W.
r jedes weitere % da bis zu IO da 0.30 Mt
r jedes weitere % ha über 10 ha 0.10 Kn

Der ArbeiispreiS beträgt 8 Pfg ./kWh

2. Der Bestimmung de? Grundpreises wird die gesamt« landwirtschaftlich
genutzte Fläche einschließlich Pachtland . Nntzung und^Allmewde . also

und
'
außer Ansatz bleiben ' Waldungen .

Wege und dal .
3. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird auf »alb« Hektar auf - oder

abgerundet .
4. Die Abrechnung sein«? Gesamweibrmichs d^m .Landwirtschasts .

tarts kann jeder Abnehmer beanspruchen, der minpestens 3 ha land¬
wirtschaftlicher Nutzfläche bewirtschaftet. , . , _ . „ ^ . »
Beansprucht ein Abnehmer die Abrechnung seines Gesamtverbrauchs
nach dem Landwirtschaftstarif , obwohl er weniaer als 3 ha landwtrt -
schaflltcher Nutzfläche bewirtschaftet dann mt'ße ^ och^ isendaßund
warum er trotz der geringen Größe seiner landwirtschaftlich :» Nutz¬
fläche als landwirtschstlicher Abnehmer im Sinne der Taiisordnuna
für elektrische Energie anzusehcn ist. Der Abnehmer muß jedoch an «
pei geringerer Größe seiner landwirtschftlichn Nutzfläche den Grund¬
preis für 3 ha zahlen . Der Anspruch aus Abrechnung des Gesamwer-
brauchs ngch drin Landwirt^ ftsta « s ist ausaeschlosten. wenn die
Landwirtschaft nur zufällig oder nebenbei betrieben wird .

8. Ueberschreitet der Anschlußwert von Anlagen nnd Einrichtnngen ins¬
besondere von Motoren , die für den Betrieb der Landivtrtschst oder
des daluaebörigen Hausbalts erforderlich Höbe, so wird der Grund¬
preis für

^den darüber hinausgehenden Anfwlußwe « nach den Gewer
betartfen berechnet. ,

g Tiinv mit einem landwirtschaftlichen Bet « ev Räume verbunden , die
'

Mwerblichn oder sonst beruflichen Zweckendienen . ivwirdderGrund -

vreiS fürste brw für die in ihnen vorhandenen VerbrauchSeinrichtun.

gen nach den Gewerbeta« fen befttmmt.
4. Zum Gesamtbeda« eines landwirtschoftlichn Betriebs ^ wird auf
%

Wunsch des IIÄ
erkannt »

[ ■» »iiuKiwi . . . . chalt) ar
und die Anlage zur Bearbeitung seiner E« Enisse oder der inr .
landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt benöttgten Erzeugnill « in

Anspruch nimmt .
V. Kleinstabnehmertarife lM

SS steht dem Abnehmer frei an Stelle der vorstehenden GrundpretStarlfe
die sorgenden Kleinstabnehme« ä « se »u wählen .

1. Der Strompreis fetzt sich zusammen ans eine« ArbeilspveiS. de»
42 Psg . .5cWh für Lichtstrom.
20 Pfg ./kWh für Kraftstrom

deträgt , und einem Grundpreis für jede zur Verwendung kommende
Meßeinrichtung nach den unter Ziffer VIII 7 ausgeführten Sätzen.

VI. Nachtstromtarife (N)
1. Tarif N 4

Für Wärmespeicher,wecke (Hettzwaüerspeicher. Futterdämpfer , Spei -
cheröfen , Akkuladestellen , Absorpnonskühlschränke usw. ) beträgt der Ar¬
beitspreis in der Zeit von 11 .30 Uhr bis 13.30 Uhr und von 20 Uhr
biS 6 Uhr 4 Pfg ./kWh .

Für die zur Messung dieser Verbrauchs erforderlichen Meßeinrichtungen
wird em Zuschlag zum Grundpreis nach den unter Ziffer VIII 7 angogebe-
nen Sätzen verrechnet.

2 . Tarif RD 4
(wird nur zu den Tarifen H , GL . GK. GMar und L etuaerämnt .)

Der ArbeiispreiS für den Gesomtverbrauck - ' xr . . .beträat in der“
9./kWh.

I

4 & * tt . J& irutAsJk "KtuicJcJ - utasi

2ÜM4 ,

^
S*.1 l*5^ des «nfchlutzwerteS Umrechnungen

«leich 0 .75 kW.

werden

erforder -

bem Ver¬
bann

ge-Ottfmr ' UAGfl ul * uwr niivn .ouuici hviuthviv , w
Vlif ? oni GrunVvreiS für ersparte Metzein ^ichtunÄen

d °z Tarifs nicht gewährt ,
w ?e

.de» m det . »er Berechnung beS Grundpreises Motoren
vin«r Ä2p^ «fwfttarlf «n uirterfallenve — . . . _ .

«tÄtifJ 'ie ®1ri!nM«tft«TOg von weniger als 150 Watt außer An
u!̂ t°« ii^ « der Nennlctstungen der in 'einer Aula

» NlF ' n ih !vt> ihrs »»
"»d Verbauchseinrichtungcn dieserA « 300 W nicht

1 Ä . Em m??" uch nrtl einer anderen Tarifanlage gemeinsam
Bister A.dichlnn vom Grundpreis für ersparte Mebeinrich.

» ,
'dtanlamm ' ^ ^ 8 des Tartfes wird nicht gewährt ,

u lln» ^®«nu,Ä "d Kraft , oder sonstige Anlagen in unmittel -
d h«^u -Zusammenhang so rann die Wahl zwischen dem
' tan , * 6*0 II nur füt all« Anlagen gemeinsam getroffen

V
1* ft,

' " llch h
lgemesfenerj Leistung. (© . Max .)

m? den
^

so 7̂ ® iiiromabnebmern frei , an Stell « der vorstehen-

^ b>70r«z^ eisenden LeiftungSpreistarif zu wählen :

. Im 'Eivird erhoben na » Tarif I nach Tarif II
l k, 100 der Höchstleistung 28 .80 Xn 24 .— m

£ * 6k ’^ teig der Höchstleistung 16 .80 XU 12 .— XK

d ^ b
"^ stbn . 8 Mg ./kWh 15 W « ./kWh

l S
'
e
'fe

1
SiÄh ®11,! der Mittelwert der drei höchsten in einem Ka -

« ^ ?« iswe» "/Lk Dauer von 15 Minuten durch einen Höchst-
* ß« > ** ai» " . Ŵ °naisleisiungen . Der Mittelwert wird auf

8? >*» K7
‘

,
ob« abgerundet .
" LeistungSvreiS für 100 Watt zu bezahlen,

W eht.'TfltnSit 6"® LefstungSpreises bleiben ElektrowärmegerSfe
Am,d".kwi«aenb in Zeiten schwacher Last benutzt
?jbuabme sich günstig in di« Gesamtbelastung ein

IO: n ?dtiin^ "<
,^

die mit dem Wärmegerät verbunden stnd. gilt

Uhr bis 13.30 Uhr und von 20 bis 6 Uhr 4 .
Für die zur Mestung ” —-- -*

wird ein Zuschlag zum ,
gebenen Sätzen in Höhe von 25 v . H .
Gewerbelartf « und LandwirtfchastStarife erhoben.

Durch den Zuschlag sich ergebende Pfennigbeträae weiden auf «inen durch
10 ohne Rest teilbaren Betrag aus- oder abgerundet .

VH. Pauschaltarif
Glimmlampen und ähnliche Verbrauchs-

als Entgelt Wr den von der Meßetnrichtuma nicht an -

e^ riRmng § « chmt
^ " Pauschalpreis von 30 Pfg . monatlich je Berbrauchs -

VlH . Allgemeine Bestimmungen
I. Di« Abnehmer haben ben Städtischen Werken alle zur Bildung des

Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Ste ünd verpflichtet,
den Städtischen Werken jede Aenderung der tatsächlschen Verhältnist « ,
die « in« Aenderung des Grundpreises zur Folge hat . späteslens vis
zum nächstfolgenden Slblesezeitpunkt mitznteilen . Di« ?ln ;eigepflicht
gilt erst dann als ersUllt . wenn die Anzeige von den Städtischen
Werken schriftlsch bestätigt worden ist.
Wird beider Prüfung festgesrellt . daß stch die verhältnsff «. die für

Grundpreises maßgebend waren , aeände« haben,
tS11 Werken Anzeige gemachtworden ist, so kann

<wwn Zeitraum seit der letzten Feststelluug
des Grundpreises nachberechnet werden.

2- h ,
1 «hm eingeräumien Wahlrecht Ge-

so >st er an die gewählten Tarife erslmaNg bis zum Ablauf
«ebunden. Die Bindling gilt jeweils für ein

,^ " n der Abnehmer nicht spätestens einen
mitiellt ,

^
welche

' 'ar2e «
^

Wi ^ ê 1riM.
" ^ ^ ti ' -ven Werken schriftlich

E« ä « sich der Ahuehmer nicht , so können ihn die Städtischen Werke
u?ch . iruchtlosem Ablauf einer angemeffenen Erklärungsfrist nrtl ver¬
bindlicher Kraft in einen Tarif einstufen, längstens jedoch für ein
kWPt.Ti « Vorschrift in Ziffer 2 und 3 gilt entsprechend.
« » ,NLk ?̂ » ? ^

-?" »̂ " mESahlrecht . wenn er nacknvetst . baß er zur
Lage

^
war

" der ErNarung ohne Verschulden nicht in der

£
^ Vv v ‘’ 4M4U/ OMIvl £, UTVOü mCvi OflUvTL

5. Rückrechnungcn finden bel einem Wechsel des Tarifs nicht statt.
0- Dt« Bindung nach Ziffer 2 erstreckt sich nur auf den gewählten Tarif

Die Berücksichtigung einer Veränderung der tatsächlichen Ve ^ ättnisse
be>, ZLi °4 " " ng d^ Grundpreises kann der Abnehmer von dem

6 “’ O, bzw. die Bestattguna der Anzeige (vgl. Ziffer 1)
Ablese,ei träum verlangen . Ist hiernach der nach dem An-

schlutzwe « oder der Leitung bemessene Gnmdprets gesenkt worden so
können die Stadti chen Werke zur Verhütung von Mißbräuchen von

nehmer Nachzahlung verlangen , wenn er vor Ablauf von
zwölf Monaten nach der Senfung eine Erhöhung des Anschlußwertes
vorntmmt oder ein« Erhöhung der Leistung beantragt .
Alf .,der « nei,t erhöhte Anschlnßwert ( Leistung) niedriger als der ur -
fvrüngliche, so Ist der Unterschied zwischen den Grundpr " "

rwtsihm den Grundpreisen fii
'r
'

den '
gesenkten

'AnschIübwe«
' '

(Leistung
'
)

und für den ursprünglichen nachzizzahlen.
Ein Mißbrauch ist zu unterstellen, »venn die Erhöhung des Anschluß-
«vertes oder der Letstting dadurch bedingt ist , daß der Abnehmer dein
gleichen Zweck dienende Motoren oder andere Verbrauchseinrichtungen
wieder in Betrieb setzt, mit deren Außerbetriebsetzung er seinerzeit
das Verlangen nach Senkung des Grundpreises gere» tfe« igt hat .

t . Die Kosten der ' technisch notwendigen Meßeinrichtungen sind tm
Grundpreis jedes einzelnen Tarifs enthalten . Für zusätzliche Metz-
einnchtungen (d . h . für Meßeinrichtungen , deren Aufslellnng nicht
durch di« Art und Beschaffenheit der Tarisanlagen sondern durch per¬
sönliche Wünsche des Abnehmers notwendig wird ) werden nach¬
stehende Zuschläge zum Grundpreis erhoben :

ta„ icn«»u oo«tA«He»-«d
ilSchoJ zu Goethe « Zelten
Lkannte man die belebende
■Wirkung gewisser fithe -
frischer Pflanzenöle , die In

oft kunstvollen Riech -
IlSsch ' chen fast Jede
BQrgerln bei sich trug .

Unsere Generation kennt
WOmel ' » AHA- rma «
da * bewährte Xauamittet
und weiß um seine hervor «
ragende desinfizierende ,
erfrischende und beleben¬
de Wirkung . Bei vielen
Krankheiten wirkt es vor «
beugend und lindernd «
Vor allem muß man aber
damit heute sparsam um«
gehen , zumal es vorüber «
gehend nur beschränkt zw
haben iat . In vielen Fällen
genügt schon ein einziger
Tropfen .

Pragan Sl « tf»’0ft*rt * re * AM «
thtks» *4 *f PacHdteaUte*»

Möfell -giME
So solttsn Sie erwaehen , mH Frohsinn und mH Liehen . Sergen
Sie nur für ungestörten Schief. OHBOPAX^ TSneU .
echQtzer im Ohr sind Ihnen allezeit willige und billige
Helfer. 6 Paar plastisch formbare, oft zu benutzende Kugeln
nur RM 1,00 In Apotheken . Drogerien, Sanitttsgesehäften ,
Apotheker Max Nngwer , Potsdam .

SUIeiitft«* . Dame (Be>ain1en»Ww .)
wünscht GedankennuStaufch mtt ged .
charakterv. nettem Herrn in guten
Verhältn . biS zu 55 Hahr . zw . spät .

Keiral
Nur aufricht . Zuschritt, erbeten unt .
L 48073 au den Ftibrer -Verl . Kb« .
Witwer , «ach . . 53 I . . mit 2 Kindern
und Landwirtschast , Wünscht

Setrat
mit «ach . Fräulein vom Lande . Wit -
we o . Anh . nicht ausgescht. Etwas
Vermögen erwünscht Znschr. unter
M . 46285 an den FlchrerrVerl . Kbe .

Fertig« t^ mstsndsklsidsr

Immar zu tragen , ohne zu Sndem , ges . geichOtzt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (34440

A . Raupp , Karlsruhe
Karlstr . 138. pt .. Haltestelle Relchsslrafie .

_ i Boranszablunaen ln i
VorfahreS , bei Neuanlagen

he von
oraush," " in '! ' »tt,ntMk " monatliche

^ d«^ , n «vreisez Vorfa ,
Zi,^

°«er Höhe erhoben.
iis , ^ " idrilkku . de: allgemeinen Bestiinmungen treten wr°) ei (acmcffEn,cr) Leistung nachstehende Bei

dem Ä^??Es feftgestellt , daß sich die beanspruchte Lei -
bi ? erhöht bat . so erhöben stch vom nächsten

Abn^ l Doranszablungcn entsprechend.^ dqtz nJP '<t die Herabsetzung der VoraitSzahlung mit der
w dt« beanfvruchte Leistung gegenüber dem Bor¬

den
Bestiw

a) Einphasenzäbler
1X3 biS 1x50 Ampöre

b) Mehrphafenzähler
3X 5 bis 3x 50 Ampöre

über 3X50 biS 3X100 Amper«
e) LeistnngSMeßgeräte1X10 bis IX 50 Ampäre

3X 5 bis 3X 50 Ampere
über 3X50 biS 3X10« Ampere

—.20 RM .

— .50 RM .
1 — RM .

1 — RM .
2 .40 RM .

d) Doppeltcrifzähler mit Schaltnhr
ein Zuschlag zu den obigen Preisen von 1 .— RM .

o) Apvargteubr allein — .80 RM .
Für größer« Meßeinrichtungen wird der Zuschlag von Fall zu Fall 1

Wl "

•Männer tu £en nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß et gegen ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber *,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver -

Stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T T U T Nr. 53. das tatsächlich aus nicht weniger als 53
feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Welse regulierend und wiederherstellend
In das gestöde Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Originalpackung RM. 1.M . In allen Apotheken vorrätig .

« ISümi Atelier für PeB- n. Kenn-
fl lH | | P [ kartenbilder , Postkarten -

HU jUI)ul aufnahmen,Familienbilder ,
Kaiseretrasee 112 Vergrößerungen usw.

Sfimtllche Amateurarbeiten
z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Zahnarzt
Ende 20, gute Er -
schein ., au « guter
Familie , vermög. ,
ucht Madel m . eni-

spr. Bildung , zw .
bald. Eh« kennen ,
« rlernen . Nähere«
unt . NK83S DE « .

Jnoenienr
in Staal ?stellnng
38 I ., gute Erich. ,
möchte mit gebild.
Dame bald . Nei
«ungieh « eingehen.
Nähere« unter NK
636 DE « . (46811 ,

Studtenrat
stattl . Erscheinung
riiterl . Charakter ,
sucht Heirat m . ge .
bitd . Dame . Näh
unt . R» 637 DE« .

Gelchästölübrer
Ende 50 . mit lehr
hohem Einkomm,
bedeut, jünger au« ,
sehd .. sucht gebild .
Dame zw . baldig.
Heirat . Näb . unter
NK 638 TE « .

Näherei :
Der Ehe.vnnd

Zweigst. Karliruh «
« aistrftrahe 104 ,

Eingang Herren»! .
Fernsprecher 8188 .

Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Achtung Hautlerdendei
DiLiige Mimt über ein neues deiimitrel!

Bor einiger 3ctt ist es gelungen, ein neues Heilmittel für die mit
Hautleiden Geplaaten zu erfinden. Dlefrs neue, im Herstellungsr
verfahren zweifachpatentierte Heilmittel ist ein Kefirpräparat , es
enthält keinerlei chemische Zusätze und ist daher unschädlich.
Rechten, Haurausschläge , die speziell von unreinem Slue her,
rühren , Furunkel , Pickel , Mitesser, k^ kme (auch verufsekzeme)
fawie unreine ^)aut können jetzt durch dieses neue Präparat in
vielen Fällen mit brfolg bekämpftwerden, und auch beiSchuppen»
flechte stnd günstige Ergebnisse erziele worden. Dieses neue Prä »
parat hat «-*- - - . .fuiM-ir. *. xs . iwmh m . m> n />«io,
« erden, und
altrten Fällen liegen . _ _ _ _ _ . .
dreifach 6^ 0 JIJk franko Nachnahme. Interessante Broschüre
und viele amtlich beglaubigte Anerkennungen sendet kostenlos
Vr . E. GUnther & Co ., tM. n « , Lehdg ci . Prettoch 5se

JnhaUr C. H. WolltchMgw.

Mönch« und Nonnen
Katar nnd Päpste — das gana« Hlttalaltar wird
lebendig in der derbsaftigen Chronik „Wappen,
Becher,Liebesspiel“ . Illustr . 8lttengesch. Nachn.

■ DRM Bochh. E. Nonn, Bad Csnna ‘att 8010,401

festgesetzt.
Kunn infolge der Aufstcllun
technisch notwendige Meßeinr

einer zusätzlichen
btung verfeinert werden

Meßeinrichtung die
so beschränkl

Heirat

8.

stch der Zufchlgg auf den Unterschied zwischen den Zuschlägen fi,r die
tatsächlich vorhandenen und die technisch nolwendigen Meßeinrich¬
tungen .
Wir der Stromverbrauch eines Abnehmers nach mehreren Tarifen
abgerechnet jedoch über weniaer Zäbler gemessen , so sind für die er¬
sparten Mebeinrichtungen Abschläge vom Grundpreise nach Ziffer 7
zu machen .

0. Ueber die Anwendung der Tarife im Einzelsall entscheiden die Städt .
Werke .

10. Di« vorstehenden Landwirtschaftstarife stnd am 1. Avril 1039 In
Kraft getreten . ^ _
Dt« Übrigen Tarife treten bezirksweise v . 9 . /10 . Einzug d . I . an in

Das
^

Jnkrasitreien wird für die einzelnen Bezirke öfsrntltch bekannt-
ßffteß-ett
Mit dem Inkrafttreten der neuen Tarife treten die biSberigen , Im
Anhang zur Bezugsordnung vom 2. Oktober 1936 Abs . I bis VII an¬
gegebenen Stromtarise außer Kraft .

Karlsruhe , den 10. September 1941 .
Slädttfche Werke

Fachatzt . Dr . med ., 50 I , fcöt . Iufl-,
spinp. Erich., gr . Praxis , wünscht

MmontsÄ
' ^ " ' " uchn . dch . miZ

Ehe
mit hausfr . Dam« . Vertraul . Zuschr .
erb. Frau 91. Glander . Düsseldorf,
Wildenbruchstr. 50 (Fnsttttit s . Ehe¬
anbahnung ) . _

Selb st Inserat
31jähria « S Mädel , kath .. beiter . We¬
sen . bette Bergangenbcit . sehr tüm -
ti« Im Haushalt , wünscht sich auf
diesem Weg « ehrlich . , charakterfesten
Kameraden , tu sich . Stellung (evtl .
Reichsbahn ) . Gute Wäscheaussteuer ,
Erspartes . Grundvermögen u . spat .
Eigenheim Vorhanden . Angeb . mit
Bild erbeten unter OF 113« an den
Führer -Berlag Ottenburg .

Dame . - Ans. 40, de.
ruslich tätig , tüchtig
in Hau»h . und Ee-
schäst, mit sehr gut.
Ausstatt ., edtl. Woh.
nung , sucht zweck«

Ml»
Mangel» Belegenheit
Berbindung mit geb .
Herrn , der Wert auf
gemütlich. Heim legt.
Ernstgcm- Angebote

unter 10766 an den
Führer -Berlag Khe .

« ahnangeftelltrr ,
26 I .. kath ., dblond,
schlank, groß, nett ,
gelernt . Handwerker,
ersehnt Heirat mit
charaktervoll. Mädel
Briefe unter 273
Institut Unbehaun,
« he., Sofienftr . 12«.

Mädchen vom Lande,
40 Jahre , ev ., mit

Kind, sucht einen
ehrlichen, mittl . Be
amten «weck« Heirat

Wolf Dletar
Dia Gaburt atnas krSfllgao
lungen zeigen In dankbarer
Freude an : (298

Christoph Rückert
Oberfdw . I. d . Fallschlrmlrappe

und Frau Else o«v hnho»
z . Zt . Prlvatkllnlk Dr . Wllser

Karltruhe , Aitemweg 34, 12. 9. 41.

H « irat !
Jung . Mann . 37 I .
alt , kath ., gut . Aus¬
sehen , m . etw. Land¬
wirtschast u . Neben¬
beruf , wünscht an.
ständiger, gesunder,

fleißige«, kath . Mädel
zweck« Heirat kennen ,
znlerncn. Nur ernst,
gemeinte Zuschr. m .
Lichtbild unter 22 an
den Führ .-Berl . Khe .
Verschwiegh . Ehrens.

Fräul . vom Land, 24
I . alt . kath . , stattl .
Erschein., m . verm . .
wünscht kath . Herrn
in sich. Stellg . (An.
gestellt , ob . unt . Be¬
amter ) zweck» Heirat
kcnnenzulernen. Nur
ernstgem. Zuschristen
unter 143 an den
Führer -Berlag Khe .

Welch edelgesinnter
Herr möchte mit 47j .
frisch -stohen Frau in
Verbindung treten

zw. Beirat
Zuschriften u . 195
an den Fübrer -Ber-
lag Karlsruhe .

Anfcrtig . von Keller.

Crnndriilen
(für Luftschutzzwecke)
werdest sauber und
billig auigesühtt .
Angebote unter 134
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Welcher

Bolmlker
hilft gegen angem.
Berg , bei der An¬
fertigung eines

Herbariums ?
„ . .Anschrift unter 295

kennenzulernen. Wir. an Führ .-Verl . Khe .
wer mit Kind nicht ' -
auSgeschloss . Wäsche -
auSsteuer u . Erspar -

Dipl.- ing . Bruno Happle
Rsgio rungsbaurat ,

z . Zt . Uffz. bai dar Wehrmacht

Gisela Happle
gab . Wagner

Vermahlte
IS . September 194t

Rastatt Edingen -Wilhelmsfeld
Herrenstr . 12 (30790

SchSnhaltsftthlcr
f. j , jp \ PickelpSommcrBpros *
£ "ff 1 «eng lÄstiff« HuNf
fäk -M /W Wtrzra , Muttermol«.

49t ßf entfernen Sie schnell
und schmerzlos durch
Lamodoe Uber 20000
Best . d . Empf . Pocke
RM. 1.90 ohne Porto .

Fehler «ngebenf Auskunft kostenlos «
Fa. -Kirchmayer t Grötzingea 214 Bad«

teS vorhanden.
Zuschrift, unt . 1S681
an Führ >Verl . Khe .

Seim.
Witwe vom Lande,
evang., 43 Jahre alt .
vollschlank . 1,58 groß
mit eigenem Heim u .
einigen tausend Mark
in bar . sucht gedieg .

Lebenriameraden .
Rnr ernstgem. Zu¬
schriften unt . L 46608
an Führ .-Berl . Khe.

Witwe. 28 Jahre .
1,70 gr . , wünscht für
ihr 1 Jahr « alte«
Kind einen gut . Ba .
ier nnd sich einen
treuen , katholischen

Lebens-
tameraden

Zuschr. unt . L 46061
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

wer smt
mit der Hand Da»
menjSckchen. WoÜe
wird gestellt . Preis
nach Uebereinkunft.
Angeb. unt . 294 an
ftührer -Berlag Khe .
nsnmsrenmen-

Nooarsiuren
übernimmt an sämt¬
lichen Fabrikaten
Leopold Sutter , Khe .
Nähmasch-Spezialilt ,
Feldblumeuwig 3.
Postkarte genügt.
Auch aniwärt «.

G E R R ! X- Gläser bringen
Einkoch - Glück !

ln den preiswerten GER-
RIX- Gläsem liegen Bee¬
ren und Früchte, Gemüse
und Fleisch wohlverwahrt
und sicher vor Verderb.
GERRIX - Gläser sind
kochfest und schfieljer»
unbedingt zuverlässig ^

G E R R I )^ - Eitikochgläser

Unterricht

Obertertianer
erteilt Schülern der

Unterstufe (Ober-
schnle) grstndl. Nach¬
hilfe ln all. Fach .
Angebote unt . 10078
an Führ .-Berl . Khe .

Laichen - TransportB
von und nach auswärts

Ausgrabungen
Mitfahr -Gelegenh . f. Angehörig «

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrachslreSe M — Fernni« 2747

Wer aibt Privatstunden in

Buchführung
Gefl . Angebote unter I 47847 an
Führer - Verlaa Karlsruhe .

Kinderlose Witwe 39
Jahre alt . sucht lieb .,

häuslichen Leben «-
kameraden, zweck«

Heirat
im Alter von 40—50
Jahren . Witwer mit
Kind angenehm.
Zuschr. uni . K 46675
an Führ .-Berl . Khe .

Mädchen dom Lande
35 Jahre , kath . , m
Kind. sucht einen
braven , m . Beamten
zweck» Heirat

kcnnenzulernen.
Wäscheaursteuer und
Bermögen Vorhand .
Witwer m . Kind nicht
ausgeschlossen . _
Zuschr . unter 19658
an ftübr .-Serl . Khe .

Jnweliertochter ,
Mitte 30 , stattliche
Erscheinung, kaih ..
in gut . Berhöltniff . .
häuSl. . sympathisch ,
wünscht gl. Heirat .
Zuschriften unt . 274
Jnftistnt Nnbehann,
Khe ., Sofienftr . 120 .

Am 20 . lull 1941 starb bei den
schweren Kämpfen Im Ollen unser
lieber Sohn und Bruder (47izu

Werner Stichs
Gefreiter In einem GeblrgsJBger -Reglment

den Heldentod für Führer , Volle und Vaterland .

Karlsruhe , den 12. September 1941.
Gebhardtstr . 33a

In tiefer Trauer :
ludwig Stichs , Regierungslnspektor
und Frau Elsa , geb . Helm -
nebst Kindern Anneliese , Erika u . Peter .



Glöclc and Kampf einer einmaligen Frau und Künst¬lerin — Liebe und Schicksal eines Mädchens der
Komödiantenweit I

Käme Dorsch , Hilde Kram . Hanns Porten

Komödianten
Gustav Dies «!, Richard Haussier , Ludwig Schmitz .
I I Mit dem Hödistprädikat ausgezeichnet — So- II| eben in Venedig mit groß . Beifall aufgenommen | |

Die neueste Wochenschaal
Beginn : 2.50. 5.15, 7.45.

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

PALI - GLORIA
starker als die Liebe

nach dem Roman
„ Die beiden Wildtauben '*

von Skowronnek .
Karin Hardt . Lenl Marenbach .Paul Wegen er , Ivan Petrovich

u . a .
Die neueste Wochenschau

jeweils am Schluß d . Progr .
5.00, 5.50, 9.00. Jug . nicht zug .

um KAISERST
LA JANA f

Nensdien
vom Varlefö

Jugendliche nicht zugelassenl
Beginn : 3 .30, 5.4S, 8 .00 Uhr

r
Tiergarten Restaurant
Vom 15 . bis einschl . 25 . September

wegen Betriebsferien
geschlossen .

Staatstbeater
Grolles Haus

Montag , 11. Septembess
Kein# Vorstellung .

Dienstag , 14. Sept . , 11.50—21 Uhr
Geschl . Sorrdervorsteü . KdF .

La Travlata
Oper von Verdi .

i u-TANZ«
der Saison 1941/42 beginnen Im Sept .Anmeld . v . Damen u . Herren altb . erb .

EKELE s°,|Ms,r-35

Heute letzter Tag I B WS A I II3.45, 5.45 und 8.00 Uhr V 9
^täglich die neueste Wochenschau Id

A A

RH El MG OLD SCHAUBURG:
HiMrMtiir t«. «*

sind heilbar
auch b. sch * .Fällen

Die Brunn von Monte cnristo
spannender Abenteurer

ngllsch
Jugend verboten

in Revolvemrkeiten
(Öwttewtrbetten « t ß . Pveh -
teilen ) füt ©omiterfhtfen in
interessanter Stückzahl bet tan .
fetr&em Bedarf »u vergeben .
Angeb . erbet , unter : ,.A 22 189'
an Annoneen -ErvedMo » Haus
Segeler . Berlin -Btlmersdorf .

<47303)

! Neue braune
Herrenhalbschuh«

Größe 43 , gegen
Damenschuhe

Gr . 40 , zu tauschen .
Angeb. unt . 300 an
Führer -Berlag Khe .

Schön «

finhaufstofditn
kinkaufsnetze
lOäfdictuihcn

finden Sie bei

UIIEGISSER
vorm . Riffel

Karlsruhe , Am LudwigspL
Ruf 5565 (bei der Uhr)

Sitte fierren , alle Damen

kennen den bewährten SVameni

Ludwig Lrhardt
Papier - ttitfc Schreibwaee « , Bürsbetxrrf

Karisruhe
Erbprtnzenstr . 27, Ruf SS7 » . SSS

Ksusgssachs

Gut erhaltenes
Klavier

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 47
an Führ .-Berl . Khe .

elektr. Bügeleisen
120 Volt , poliertes
Schrönkchen od . Ver¬
tiko gegen bar zu
kauf, gesucht . Preis¬
angebote unter 89
an Führ . -Berl . Khe.
Gebrauchte

SMreffe
mit M-hlmühle,

Inhalt ca . 3—4 Ztr .
IN kaufen gesucht ,
angeb . u . D 471189
an Führ .-Brrl . « he ,

Wafferwbll-
Haube

geräuschlos «
I» kaufen ober t>

leihe« gesucht
Wechselstrom 110/125.
Angebote unt . 47897
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Grauer

Htile bl * Donnerstag
jeweils nachmittags 2 Uhr

Der große Lache]

Hamei und Gretei
itadt dem bekannten Volksmärchen

von Gebr . Grimm

Die verlorene Ifönigskrone
mit Kasperle und Soppl

Preise i Kinder ob -.30 , Erw. ob - -3O

<^ Lapttol

&

. Carl Pro* ** -» «1

ahnt oud * *

Gesichtshaare
Pickel -, werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohne
Sommer - Narben (modernstes u . sicherstesVerfahren )
sprossen , garantiert mit derWurzel für immer entfernt
Warzen , Neu : Original -Vibr . - Rotatlons - Gesteht *-Leber - massagen bei schlaffer , welker Haut gegenflecken frühzeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne Ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel . 4128 Moderne Kosmetik Tel . 6128
Sprechstd . v . 9—12 u . 14—19 Uhr. Mont . u . Tarnst , geschl .

letzt Bismarckstraße 37« SX "!

Wir kaufen :
gut erhaltene

gebrauchte Wagen
AUTOHAUS

Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe , Amalienstr , 65-57

Ruf 7329

SMMMrer
gesucht fftt Eistnware » .
u . Küchengeräte Handlung . Dt «
Stell « bietet vollkommen selb¬
ständiges Arbeiten , verlangt
aber gut « Branchekernrtnrss« u.
kaufm . Durchbildung und bte
Fähigkeit , das Geschäft gewis¬
senhaft mrd selbständig ohne
Anleitung »u führen .
Angebote unter 80089 an de»
Sührer -Berlag Karlsruhe .

1« und 3-Tonner , geaen Beiugslvetn
lieferbar . Korbern Sie ein Angebotbeim <42026
Generalvertreter Krtv Werner .Kb«.. Rüvvwvver Str . 102. Tel . 848

SILBER
MÜNZEN
usw . kauft gegea bar

■ BaIbu KaleeretreBe 102Juwelier reiry Gen . Besch . A41/1547

Allgold

SleiDMU.
Hanomag, j. Schätz ,
preis tu verkaufen.
Hermann Abberger,« he.. All,erste . 44.

<185)

Mteisen
MtmetaUe

Jiltpapier
lumpen

und alle sonstigen Alt - und Abfallstoffe
kauft laufend

Carl Haff EIÜÜ,.
Schlachthausstr . 15 KARLSRUHE Tel. 4110

- Dienst

Kurt Flitltfi &y
Karlsruhe

Kaiserallee 74
Steuerfreies

„Viktoria",
Motorrad

m . Beiw . . z. Kriegs¬
beginn gen.-überholt ,
feitd . stillgel. , z. vkf.
Angeb . unt . 285 an
Führer -Derlag Khe.

Auto
Kaufe gut erhalten .

Personenwagen
gegen bar . Preis m.
2000 - 3000 Mark .
Angebot« unter 281
an Führ .-Perl . « he .

Nebenberuf .
Bllanzftcher «

NiMalter
vevtraut mit Rtts -Durchschr .-System ,Lohn - und Steuerwesen von mittl .
Gastwirtschaft für « gl . 2 Std . gesucht

Angebote unter Rr . L 47050 an den
Führer -Bertaq Karlsruhe .

Ein

Metzgerselelle

Smn 15. Sept . oder 1. Oktober gef.

.Herdmädchen
r Zimmermädchen

Angebote an Kurhaus Adler ,
SchSnwald (Schwarzw .) <47272 )

Mr kleinen Arzthaushalt wird sofort
etn erfahrenes , zuverlässiges

Mädchen
gesucht. das selbst , kochen kann . « no .
tt. 183 an den Führ .-Verl . Kar lSr .

Sn
Arzthaus

erfahrenes , zuverlässiges
Mädchen

mit Kochkenntuissen <ev« . Kd-

Wü .
" “■ "

(Ä

Letz-rmmtel
Körpergröße 1,80 . ge .

Putzfrau sucht. Angeb. unt . '13
an Führ .-Berl . Khe .

wöch. 2 mal einige
Stund , gesucht .

Lederhandlung
Scharpfenecker.

Khe^ Adlerftratze 7.
(19999)

KInberlanfftall und
Nein. Leiterwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 11
an Führ .-Berl . Khe.

« »«des

Setoiet-
froqleln

Kleidungsstücke
»nd Wasche für 5 u .
7 Jahre altes Mäd¬
chen gesucht .
Angebote unter 21
an Führ .-Berl . Khe .

für alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht .

Gramer ,« asthan» ,4 . Wolf-,
Bruchsal.

Alt kch. Frmtz
zu kauf . ges. (Größe52—54), für 1,80 m
gr ., schlanke Figur .
Angebote unt . 19899
an Führ .-Berl . Khe .MsMlstn

Brillanten

Wir laufen jedes Quantum .
Angebote unter S 44902 an denSührer -Berlag Karlsruhe .

Gold -
Schmuck
g .b . u / 65942 Goldene Uhren

Silber »Münzen
KARLSRUHE kauft , 4090
B. Hamphues k“ ,'««

“
7 Suche eilte

heute

heute

zeroueM-RaWne

gesucht.
A . Ulmet . Bit ..

47038
HtnaRcnftt . 23.

D K W
Motorrad 300 «cm ,
billig zu verkaufen.
W. Sailer , Körner ,
ftr. 15. Kh«. (297

Zwei tüchtige , selbständig «

Plallenleger
<00788 )auf sofort gesucht .

Emil Seidl
Hoch». Tief , und Etsenbetvnba » .Rastatt . Ludwigftrah « 2.

Dr . Rist . Karlsruhe .
KrlegSstrab « 142.

Gesucht »um baldigen Eintritt

1 Mädchen
für Küche und Haushalt . Gute Be .
Handlung . <48089)

Metzgerei Schneider . Karlsruhe .
Hebelstrah « 10. _

(46963 )

für angenehme Dau .
«rstellung für sofort
od . später gesucht .
Frau Th. Wltte-

nauer , Pforzheim,
Fziedenftr. 81.

<47112 )

NS U -Motorrad
Type : OSL ,196 ccm, Schätzpreis

530 JC, Verkauft
I . Knopf, KarlSr .,

Gartenftr . 7, N.
(202) Perfekte

Weiblich

(62222 )

Kleinwagen
Sorb

27 000 km . überholt ,
zu verkauf. Reureut ,
griedrichstrafe 47.

(19865)

Offene Stellen

StenMlwbiitin
die nach kurzen Angaben selbständig
arbeitet , für sofort . Eintritt aesucht.

Emil Tcheibel . Edelbranntwei -n»
bvcnnerei . Kavvelrodrck .

Wegen Erkrankung meiner Krausuche ich für sofort oder l . 10. tüch¬
tige , felbstädiae (47111

Köchin

Fanmare Mosterei
Presse , Mühle mit Motor

sofort
ab Lager

zu verkaufen .

Dieiienöactier

Epplngen
Fernruf 130

s. Kraftfahrzeuge
; An -, und Verkauf

STANDARDS
Lieferwagen ÄsjI DI LZ E R fragen !

S Amalienstr . 7 , b .d .Herrenstr .I — Ruf 5614 KARLSRUHE —
■ Sog . Bezugschein lieferb .

modernePerlonenuiagen
bi* 5 Lt. kauft Kasse ab Standort

Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm 156

Beriin -Halensee , Ruff 97 5412

Opel Kadett. Lim.
Opel Kadett, Kabrio-

Limousine
Opel, 1.2 Liter
Opel Olympia

zu verkaufen.
A. Kornmann ,

Karlsruhe . Beiert-
heimrr Allee 18 a.

Ruf 4338 . (46972)

ich suche zum möglichst baldi¬
gen Eintritt für meinen Betrieb
Obe,rkochen :

1 Terminverfoiger
2 Arbeitsvorbereiter
1 vorkaMuiator
1 Pförtner
2 werkwachmanner
u. einige Kontrolleure
Angebote an : (47118

Will»—Im Grupp o .H.G.
Werkzeug - u . Maschinenfabrik

Oberkech - n/Wttbg .

Neuerbautes Alvenbotel tm baut .Sochaebira « sucht füt den tm Nov ./Dezember zu eröffnenden Erweile -
runasbau mit Weinrestaurant , gro¬bem Terrallenkaffee . Bar usw .

1 Toiicitenuiarieronnen)
2 Garderobieren
Angebote erbeten unter f ) 40882 «itFübrer - Berlaa Karlsruhe .

Wir suchen

Konstrukteure
et * Gruppenleiter hn Kraftwa¬
genbau . (47164

Jrlppel werke
Fabrikation schwlmmfäh . Kraftw .,

Mölsheim , Unterelt - B.

auf Dauerstellung . Gut « BeHanHla .wirb zugesichert.
Eugen Probst . Bahnhofswirtschaft .Triberg sSchwarzwalb ) .

Tüchtiger , gewandte »

Mäbchrn
tu gev^ egten Haushalt gefacht.Major Maver . Karlsrnb «,Weudtstr . 9. Fernsprecher 4843.
MetstigeS . ordentliche »

Mädchen
da » m Hause schlafen kann, für kl.Haushalt in Gartenstadt sofort od.1. 10. gesucht. Gm « Behandig . Ang¬ebote un -t. 4 an den k?ührer-Verl .arlsrude ._
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
für sofort oder später » « ( « cht .

Jnwelier Sock . Karlsruhe .
Katferstrahe 179 . (46716

Suche Anfang Oktober

Mädchen
mm Bedienen , kann auch angelerntwerden . <« 04S)Gasthaus zum Lohrngrln ,Karlsruhe , am Durlacher Tor .

Gntlanf . seit Mont .
kl. Tigerlt

(Kattt ). Gegen Be¬
lohnung aLzugeben
Kircheubauer, Khe.,« aiserstr. 50. (27)

Mllchschwelne
ja verkaufen. (223
vienleinStorstr . 22,
bei Kuuz. KarlSr .»
Durlach.

Gute <47109

Sahrkuh
Sattelkuh .

zu verkaufen.
Wössingen,

Steinerstraße 16.
Gin 4g Wochen träch .
tiges <47304

zu verkaufen.
Sanvweier b. Rastatt

Römerstrabe W.
Sin Wurf echte

kurzhaarige

5-7 RiMst
zu kaufen gesucht .Beck, Schubertstr. 14,Khe ., Ruf 7450 .

El . Seizkörver
125 Bott , « leider,
schrank , gut erhalt .,zu kaufen aesucht .Ott »,Aug.-Dürrstz .1,» art - ruhq . (38 )
Rur sehr gut erhalt .
Winlemmtel

sowie Sportjacke
Grötze 42 . zu kaufen
gesucht . PreiSana . an
Frau Scheuerpfln* .« he., Weltzienftr. 42.
"

eAMtten
(auch zerbrochen«)

kauft
Mnstkhau» Schlalle.« he., « aiserstr. 95.
Aus Wunsch Sbholg.

Eßfervite
f. 12 Person . , gebr.,zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19873
an Führ .-Berl . Khe.

Reisfl-
Schreibmascmne

ja kaufen gesucht . :
Angebote unter 55
an Führ .-Berl . Khe .

ähnliche wie ste bet Obstkelteretenverwendet wirb . Erbitte Angebote ,auch aus anderen Verwendunas -gebieten , unter S 47948 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tannen ■
.

.
W kaufen oder gegen Zucker zutauschen gesucht. (47115

Enge « Forst , Solingen .
Odentalerweg 22.

Zu verkaufen

UUa - MUch - Pr0SfZ ,ra(i ',L
Plck *ln,Mltowarnü

« cftta .
«M*matifdit |

30[C
ja verkaufen. (4606

Hugo Biedermann ,
Untergrombach,

Fernruf 43.

Ga » . H « t, * f « ,
(5 Rippen ) , neu ob
neuwertig , sofort zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote an Wein-
kellerek « Ibrecht . » h«.
Karlstr . 22, Ruf 3395 .

(19739)

Man kauft gut u . billig bei

moBEC
JEHRFELD_

Karlsruhe

I Ehestandsdarlehen I

ftcfltrcllcitcr
für nufer « Abteilung Fahrzeugbsugesucht. <47163 )

Trlppelwerke .Fahrtkatton schwimmfSb . Krastw ag «,MolSheim iUntrrekfaft ) .

Gesucht

oekonom- Ehepaar
für baS Gefolgschaft sheim der
Scala . Murmrlbos . Friedrich¬
strabe 18. in Baden -Baden .
Angebote erbeten an bi» Ver¬
waltung : A , Stockma » » , Im -
mobilie » . Baden -Baden . Sich»
teirtale « Str . 2. Ferusvr . 465.

Wir nehmen audi für dieses Jahr

Bestellungen auf

entgegen .

Geliefert werden nur gelbfleischige
Sorten In bekannt guter Qualität aus
den besten badischen Anbaugebieten I

Bestellscheine liegen am Kassen¬
schalter onserer Zentrale

Roonstraße Nr. 28
• nd in sfimfi . Verteilungsstellen aut .

Schluß der Annahme von Bestellungen
Samstag , 4 . Oktober 1941 .

Dunkler

Pelzmantel
Nröße 50. neu oder
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19979
an Führ .-Berl . Khe .

Herren-Mantrl
leicht , Gabardine od .
Marengo Größe 51 ,
z« kaufen gesucht .

Angebote unter 185
an Führ .-Berl . Khe .

- .-Wintermantel
gut erh., mittl . Gr .,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 157
an den Führer -Derl .
Karlsruhe .

Pumpenanlaoen
« ntowaschvnmv «». Wasserentetse -
» nngS . » nd EntbSrtnngsanlage » .

Wasterversorg .. Brunnenhau billigst durchFr . » molsch , Karlsruhe , Amalien str. 37,Telefon 88 . Teilzahlung , Katari lieferbar.
Zu verkaufen :

Siegende (47267 )

Sampfmafchlne
komvl . . Fabrikat Kolb , Strastburg ,Leistung 35 P2 . . mit Kondensator ,in gutem , aebrauchsfäb . Zustande .Anfragen an : Storch -Werk. GmbH ..Stratzburg -Neudorf ,Horst -Wessel -Allee 118 . Ruf 41198 .

Nersertevvikli
Hamedan . 135X515 cm , des. schön .Stück zu verkauf . An« cb. u . 46737an den Führcr -Berl . Karlsruhe .

3 » verkaufcn : Sehr gut erhakteneS .«tchen. Herrenzimmer , bestehend ausgrob . Bücherschrank . Divl . -Schreib -
tisch , Schreibstuhl . Klubleifelm . rund .Tisch . Rauchtisch , Kronleuchter , biv .Oelgemälde . Speisezimmer , ei eben,aut erhalten , bestehend aus Büfett ,Kredenz , Plüschfosa , mit vast. Ses¬sel» . 4 Lederstühle . ÄuszieHirsch u.Lamipe, Flurgarderobe u. 4sl . Jun¬ker & Ruh - Gasberd u. Staubsauger .Änqusehcn von 16 br ab . ( 18)Karlsruhe . Am Stadtgart «» 9. II .

Schmuck
best. a . Armbanduhr , Ring , Ohrring «,Halskette m . Ko. m . BrillantsHlitter .Kilber . ungetr . . zu verk. AngusebcnHerrenstr . 22. 1 Tr . , l . Khe. <158)

P»rkllm - «I- Bot—I, ^a '**
ft

'
Dreg . Z- ntn - f. Koi*®r*

__r, tr»?2î ^
Prog . OUnth- r, Z8ĥ ^ !ud( l
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Jede Frau- -

wümcht «Ich »J
"*

v0 n
0 - . lcht . heut , t « l «
KrähenfUBen , plcltSauiun" if
und «on . tlgen ,

8aflers (oll - GU!c
(,f < - '

hilft Ihnen . Bllll0da
“
t,, | «1’*

der Anwendung , °
| rkuiia-

überraschender W»

26/2»'Drogerie C.
Herren . traße

Srelra-
für Kinder zu kauf ,
ges. Angeb. u . 19939
an Führ .-Berl . Khe.

Elektrische

GiffllMjl!
kompl ., nt. Schienen,
Nullspur , zu kaufen
gesucht . Angebote u.
Ferne . Dneloch 289.

Elektrische

Gllenftfllln
„ Märklin ", dazugeh.
Schienen, Weichen

usw . zu kauf . ges.
PreiSangeb . u. 212
am Führ .-Berl . Khe .

Radio Allstrom.
gerät

gesucht , auch vollr¬
od. Kleinempfänger.
Angeb. an Schmidt,

LeopoldSplatz 7c,mündl . von 4—7 U.
Karlsruhe . (19801)

3—1 Str . Tragkraft ,in nur gutem Zust.
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 222
an Führ .-Berl . Khe.

Damen»

mmm
Gröh, 38—41 zu
kaufen gesucht . An¬

unter 191 a»
« h».

Z « «erkaufe «

1 Kellereiwagen
1 Baggerwerh

mit Zuber für Obstmüble - bet
L. Müller . Kbe . -Durlach .Wciugartener Str . 14.

Gut erhaltener

zwimngs.
ivorlivagtn

zu verkaufen. <4605

Söfle , Bruchsal,
nvuftrieftr . 84.

Zum Selbstkoftenpr« .
zu verks . eine neue

Eternit -
AallMraae

zum Selbstaufschlag.
Angebote an
Fra « Mina Ried«,Brette « (Baden).

Gölshäuser Str . 8 .

Ein wie neuer groß.
Orient*
Teppich

auch für 1 Büro ge¬
eignet. versch .

Tischdecken,
1 el. Heilapparet

billig zu derkaufen.
Angeb. unt . R 47116
an Führ .-Berl . Khe .
3 gut erhalten «

Bettstelle «
1 Mostfah, Inh . 100
Liter zu verk . (35)
Klümerstr . 12. NI .,
Karlsruhe .

. Verschiedene

kleine Anzeigen

Anfertige«
oan Kostümen . Mänteln. Kleibernauch Acnderungen , garaut . aut « 6 .Schaber . Karlsruhe , Blumcnftr . 10 .

Aufgebot . Dte « rckUK $ £
Ehefrau Emma ^

KarolinE ^
bot folgender Urwna .

^potbekcnbrief Über
1933 im Grundbu" 4 fi «. i. 5*
Heft 7 ® 3910 8 .
Briefhvvothek üb - %
ften der
Haber der Urkub ^ E .^ rt̂ ,x
fvätestens im #
Donnerstag ,
vormittags
gerichl bier.
seine Rechte an ' ^ E '

^ a^timix vorzulegcn . stlos
die Urkunde für ^

jjtl - - <
den . 9

sä lIsrsRsfÄ
cs <s •s . &jt &iSa
iissafiggsfÄ ’

Dt « regelM ^ ung

JSSÄl !
errichteten E ?"and .

Auf - oitet M

Wruck ) re ' lÄ
nach den *X

*
c$ ?

eketV ‘
Wc €erreichen , et "

I-Ai **'
-Ich fordere qitWr,, »it f

mer auf . all « . >k. 'rkil^ lö!
ander » »gen bi

, per

versickeruncisst ^

Iml -is
'
H ^ M ^

und S 18 ^
a « *wgc * * ** ^

l'chnfubrcn
ieferw

^
mwerden für 1 -Tomi «r- Lt>

noch angenommen .
_ Ruf 652.

nihmaschiRen
kann . Preis und nähere Angabe «
an Mache nIkaunem ei
Piepenblink , Kha* «cMHz anMk. W

Baporstuceo n. Enatztoffs « pH )
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